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Deutscher Reichstag .
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Arrsiand

die

Konzert .

DttDerein der Künstler itnb Kunstfreunde hatte zu

seinem Neunten Abend eine Reihe einheimischer Künstler zur Mit¬

wirkung herangezogcn . Die Herren A . Eibenschütz ( Klavier )

und E . Kühns ( Violine ) eröffneten daS Konzert mit der G - dnr =

Biolmsonate von Edw . Krieg , und in diesem Vortrag war nichts ,

was mau hätte htuwegwünschen mögen : kein eitles Hervordrüngen

leerer Virtuosität ; es waltete überall Klarheit , Bestimmtheit und

Abrundung des Zusammenspiels und eine edle Warme des Ab¬

drucks , sodaß alle Absichten des Tondichters zur rechten Geltung

gelangten . Die fast dramatisch -bewegte Tonsprache des Allegro ,

der schwermuthvolle Gesang des Allegretto , die vokksthüm -

stchen Weism des Finale wirkten in bester , echt musikalischer

Weise . Jedem der vorgenannten Künstler war Gelegenheit gegeben ,

stch im weiteren Verlauf des Abends auch noch stilistisch zu be -

chätigen . Herr KühnS spielte , von Herrn 6 . Hochstetler an -

gkmeffcn begleitet , • die interessant gearbeiteten Variationen von

Weinberger , dann eineendlose Berceuse ( wiees scheint , für Sieden -

Dchläfer kompouirt ) von Godard und eine keck und rspritvoll

geschriebene Mazurka eigener Kompofiüou . Das Spiel des Herrn

Kühns hat etwas schr Anziehend « durch die zarte Beseelung ,

die er seinem Ton angedcihen läßt , und durch di « vornehme , fast

möchte man 's neunen chevalereSkr Art seiner Bogeuführuug . Technisch

war All « anpsSorgfÄtigstr auSgefeilt : kein unsicherer Einsatz , keine

verwischte Paffage z « befürchten . Kurz , Herr Kühne ist so recht ein

Spieler , den man liebgewinnen muß . Und das that auch das PMikum

Ans Sta - L v . Hfc

Wiesbaden , 17 . März .

lewisicrmaßen in ihren Eigenschaften ergänzen — Ww derLrperlrch

tarke . sittliche , aber etwas steife Germane und der ^ eznntr , leichter

-der weniger kräftige Slave . Ohiie mich einer Gvttes -

mlbin zu machen , möchte ich daher wohl wissen , ob nicht
^ ott ein Wesen zur Seit - hat , das ihn fo ergänzt , wie

"
Tine der
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ältesten , heute

'
noch bcstel ^ ndm Z - itimM in

Europa ist « ine russische Zeitung . Es ist derHctersburgw

,ucu UH atuupuuv ,v , Mjedomosti
"

, der sich eines ununterbrochenen Fortbestehens durch

cht . Erfolgte die Zchlung 173 Jahre richmcn kann . Bis kurz vor Innern ersten Erscheinen

sschlag von 7 pCt . ein unv war das Buchdrucken in Rußland unbekannt .

schwache Besuch der Vorlesungen von Fraulcm Buzello .uvrr neuere

italienische Liltcratur nach und nach vermehrt , und es ist zu hoffen ,

Pommern mit 9,214,000 Mk . aus , dem Sachsen - Anhalt mit

8717 (XX) Mk folgt . Für Arbeiterwohnhäuser hatten nichts über

Niederbayern , Oberpfalz , Mecklenburg und Elsaß - LothnMen Der

stiusfusi schwankte von 3 bis 4 pCt . und waren über < Will . Mark

unter Ueberschreitung der Mündelsicherheit hergegeben .

* Aus Kamerun . Der Kommandeur der kaiserlichen Schntz -

truppe , Hauptmann v . Kamptz , meldet aus Ngillam in Kamerun

nach öem „ Derttschen Kolonialblatt , daß am 14 Januar die

befestigte Stadt im Sturm genommen worden sei . Von der

Schutztruppe wurden 11 Mann leicht verwundet . Es sei reiche Beute

gemacht worden . Der Feind sei unter starken Verlusten fluchtig .

die Tage -----
lich gültigen Monats - und Woch
und dafür Heftchen mit 30 bezw .
karten zum Preise von 12 bezw . - ... .. r
Hierdurch wird die große Annehmlichkeit herbeige,uhrt , daff mchrere

Spieler sich gemeinschaftlich ein derartiges Heftchen beschaffen und

ganz nach Belieben die passendsten Spieltage answaolen können .

gs Kostdru , Thrater . Außer von dem Berliner König ! .

Schauspielhaus « ist Lubliners Lustspiel . Das fünfte Rad " von den

Hofbühnen Dresden , Hannover und den Stadttheateru Leipzig ,
Bremen , Magdeburg 2t . , sowie dem Tchalia - Tbearer in Hamburg

angenommen worden . Dasselbe geht uwrgeu Samstag und soumag
Abend in Scene . Am Montag gelaugt nach langer Pause dar nut

so großem Beifall gegebene Lustspiel Max Dreyers : . In Behand¬

lung
"

zur Wiederaufführung . Für nächste Woche veranstaltet die

Direktion einen Ludwig Fulda -Abend , bestehend aus den drei Ein¬

aktern : „ Die Zeche
'

, Schauspiel , „ Ein Ehrenhandel , „ Fraulein
Wittwe "

. Schließlich sei noch ganz besonders darauf au mer . ,am

gemacht , daß die von jetzt ab gelüsten Abonnementsbillets bis

i . Juni gültig sind .
— Die Leichenfeier für den verstorbmen Herrn Hostchau -

fpielrr Greve ging gestern Nachmittag in der Leichenhalle des

alten Friedhofes von Statten . Es hatte .sich dazu em zahlreiches

Trauergefolge eingefunden . Herr Pfarrer V e e s en m e y,e r widmete

dem Verstorbmen tiefempfrnwene Worte , indem er feine liebens¬

würdigen Eigenschaften , die ihn bei Jedermann beliebt gemacht ,
hervorhob . Seine treue Pflichterfüllung , seine stete Bertitwilligkech
wenn es galt , einem Freunde einen Dienst zu erweisen , werden

ihm , so schloß Herr Vccsenmeyer , bei Allen , die ihn gekannt , em

treues Andenken sichern . Im Auftrage der Intendantur des

Königl . Theaters legte Herr Winter einen Kranz cm dem sarge
des Verstorbenen nieder . Herr Königl . s >chau,pie !er Rudolph

rief dem dahingcschiedemm „tauen Kameraden "
, indem «r

I einen prachtvollen Kranz an der Bahre niederlegte , Namens der

Mitglieder des Königlichen Theaters tiefergreiscnde Nb,chiedswortr

nach . Herr Königlicher Schauspieler Tchreiner sprach als Vor¬

sitzender der hiesigen „ Schlaraffia
"

. Dem „ treuesten Freunde ,
dem nie „vergessenen Bruder " werde cm ewiges .Andenken bewahrt
bleiben . Deputationen des hiesigen Residenz -Theaters , des Ehar -

pcrsonals des Königlichen Theaters , der Schlaraffia
' in Mainz ,

Potsdam , Straßburg , widmeten prachwvlleÄranzfpenden , ebenso der

Lokalverband der Deutschen Bühnengmwsseufchaft . Am Grabe trug
der Königliäse Th - atcrchor feierliche Tranergesange vor .

— Dortaag Knsriio . Erfreulicher Weise hat sich der Anfangs

schwache Besuch der Vorlesungen von Fräulein Buzello .über neuere

Deutsches Keich »

* Hof . « ud Personal - Nachrichten . Der Gouverneur von

Deutsch - Ostafrika , Generalmajor Liebert , ist m Dar es Salaam

eingetroffen .
* Kertsi, , 17 . März . Als erstes Ergebniß der Verhandlungen

mit Cecil Rhodes ist vorgestern , wie die „ Nation .-Ztg .
"

erfahrt , I

der Vertrag über die Durchführung der Telegraphen -LiNie vom

Kap nach Kairo durch das dentsch - ostafnkanische Gebiet unter «

Steinmetzen in Berlin und Vororten wollen in eine

Lohnbewegung eintreten . Sie fordern 65 Pf . Stundemohn

bei g - stündiger Arbeitszeit , sowie Abschaffung icber Accordarbeü

und der Urverstimden .
* Itrfovm des Fideikommitzmesens . Die „Verl . Korresp .

" I

Kcibt : Die umfangreichen Arbeiten , mit denen sich das Land - I

thschaftsministerium behufs Anbahnung einer gesetzlichen Reform

des FideikommißwesenS in Preußm befaßt , sind soweit gediehen , daß

hie Aufftellung der Grundzüge des Gesetzes über die Familien¬
fideikommisse erfolgen konnte . Der Gesetzentwurf nebst Begründung
ist zunächst den beteiligten Provinzbehörden zur Begutachtung

übersandt . Wann die Regierung in der Lage sein wird , zu den I

Vorschlägen Stellung zu nehmen , läßt sich bei den großen Schwierig¬
keiten der Materie zur Zeit nicht übersehen .

* Lieber das Herbonnneu der Volksschnttchrer in

Preußen veröffentlicht die „© tat . Korr .
" erne Zusammenstellung

für die Jahre 1891 und 1896 . Wir ziehen nur dieses letztere Jahr

ui Betracht , da die VerSchiebungen gegen 1M >1 im Allgemeinen un¬

wesentlich sind . ES gab 1896 in den Volksschulen Preußens

68,688 vollbeschäftigte Lehrer und 10,271 vollbeschäftigte Lehrerinnen .

Die Väter dieser Lehrer und Lehrerinnen gehörten zu 84,87

( 14,87 ) pCt . der Landwirthschaft und Gärtnerei , zu 27,02

( 2809 ) pCt . dem Gewerbe , zu 9,11 ( 17,74 ) pEt . dem Sandel

und Verkehr , zu 0,47 ( 0,44 ) pCt . den Hausdrensten und der

wechselnden Lohnarbeit , zu 24,52 (32,47 ) pCt . dem Staats - rc .
- Dienst und den freien Berufen und zu 4,51 (6,39 ) PCt .

den Beruflosen cm . Die Volksfchulledrer stammen also zu einem

Wertet , die Lehrerinnen fast zu einem Drittel aus den Be -

völkerungSkrcisen , die im Staats - , Gemeinde - , Schul - , Kirchen - ,
Heeres - rc . Dienst stehen ober im ärztlichen , künstlerischen ,
litterarischen und sonst freien Berufe chr Brod suchen . Diese

Schichten liefern fünf - bis sechsmal so viel Vvlksfchnllehrer , als ihr

eigener Antheil an der Gesammtbevölkerimg betrast . Allerdings

entfällt von dem Mehr der allergrößte Theil auf bie Lehrerkrelse selbst :

Bon den 16,844 Lehrern aus dieser Berufsabtheistma stammen 13,298

aus Lehrerkreisen , darunter 12,923 aus Volksschullehrer -Faniilieu ,
und von den ( 1896 ) 8335 Lehrerinnen aus derselben Bernfsabtheilung
waren 1401 tu Lehrerhäusern , darunter 1004 in VolkSschullehrcr -

Familien aufgewachsen . Die „ Stat . Korr .
" liest mis dem Vergleich

mit den Ziffern von 1891 heraus , daß hier em Sinken bet Theil -

giffern , d . b . des Jntereffes der Volksschnllehrer sich zeigst . ihre

Kinder wieder dem Lehrerberufe zuzuführen , oder cm solches Sinken

vorzuberciten scheint . Für den Landwkthfchaftsmmister zur

elehmng können btt Angaben der „Stat . Korr .
" dienen / daß über

ein Drittel der Lehrer , aber nicht ganz ein Sechstel bis etwa em

Siebentel der Lehrerinnen der landwirthschastlichen und verwandten

Berufsbevölkerung entstammt ; von den Landlehrern und Land -

lehrerimien find es noch beträchtlich mehr ( 36,59 bezw . 24,65 pCst ) . Dazu
bemerkt die „ Stat . Korr .

" : „Das ist insoweit erfreulich , als ja ein

großer Theil der Landlehrer auf Acker - und Bodennutzung an¬

gewiesen ist und somit das in den Kinder - und Jugendjahren
Erlernte und Angewöhnt « zum Besten des eigenen Einkommens ver -

werthen kann , nicht zu rechnen mancherlei jedenfalls auch in die

Wagsckale fallende psychische und moralische Momente .
"

Zur Kenn¬

zeichnung der sozialen schicht , aus welcher die Volksschullehrer
stammen , theilt die „ © tat . Korr .

" mit , daß von den Vatern der

Lehrer ( und Lehrerinnen ) 84,62 ( 76,60 ) pCt . einen selbständigen
Beruf ausübteu , 7,78 ( 16,58 ) pCt . dem Aufsicht «- und Rechnungs -

Personal angehörten und nur 7,60 ( 6,82 ) PCt . Gehilfen und Arbeiter

waren .

uns bk grau .
"

Verschiedene Mit Heilung en . Im Kunstverein ist

eben ein mnes Bild von Leopold GüE - r ° uMsttllt das nus

in seiner Ausführung die mecklenburgische Flachlandschaft reizvoll

ans an
'

zweiter Stelle kommt fedvch oie myemprovmz m « i und interessant macht . ES ^ " gt euien Waldesrand und n ch

6 883 (XK) S& t Für landwirthschaftliche Bedürfnisse gab am meisten links eine ebene Fernsicht und zeichnet sich durch feine -vone und

Vommern mit 9,214,000 Mk . . ans , , bem Sachsen -Anhalt mtt | gute Stimmung a^ ^ ffunbflebung für PnulWallot kam ,

es am 13 . d . Mts im „ Archiiekten - Verein "
zu Berlin bei Gelegen¬

heit der Feier des SchinkelftsteS , das von dem Verein allfahrlnh

begangen wird . Die Festverfammknna besch oß emstrmmig die Ab¬

sendung folgenden Telegrammes an ftm Ehrenmitglied Wallot m

Dresden : „ Die schwere Kränkung , die Ihnen rm Reichstag durch

maßlose §kritik widerfahren ist , empfinden mir mit Ihnen ausS
Tiefste . Dieser Verimglimpfnug gegenüber bezeugen wir erneut du

hohe Wertbschätzung , welche wir Ihnen , unserin Ehremmtgliede , und

Zhrer künstlerischen Wirksamkeit zollen . Der Architekten - Verein zu

Berlin , am Schinlelfeste 1899 .
"

. , , .
Ein Statistiker hat sich der Frage zugewandt , wie alt dir

Ballettänzerinnen werden , und er ist zu dem Ergebmß ge¬

kommen , daß wenigstens bei den berühmten Tänzerinnen - in um

gewöhnlich hohes Alter die Regel ist . Carlotta Gnsi ist M

77 Jahre alt . Amalia Ferraris unterrichtet noch letzt , tm ÄW
von 78 Jahren , in ihrem Fach in Paris . Fanny Elsler war 74 Jahre

alt als sie starb , und die Taglionr host ihr 80 . Lebensjahr über¬

schritten . Rosita Mauri , die populäre Primadonna an der Pariser

Oper , ist über 50 Jahre , und sie hat erst letzt davon zu sprechen

* Enba . Ans New - Jork , 4 . März , schreibt uns unser .
L - Korrespondent : Wenn auch Vieles in bei » Berichten , die aus

Cuba hierhergelangen , sehr übertrieben sein mag , selbst , wenn sie

von offizieller Seite stammen , fo ist es doch für Den . welcher

zwischen den Zeilen zu lesen versteht , meist «m Leichtes , die

Wahrheit herauszufindm , und mehr und mehr werden dadurch auch , - ---

die Ursachen klar , die zur Absckütteluug des spanischen ^ ochs ge- I augesangen , daß sie sich zuruckzichen
^

wolle .

führt . Unter Anderem war es die Art und Welse m der die Ab¬

gaben zur Einziehung gelangten , die sehr viel böses Blut machte . Europa qi
Wenn ein Steuerpflichtiger mit denselben tm Rückstand war , so . «Ljedornosti
wurde die Taxe sofort um 5 pCt . mhöb " rc""E' "

bann nicht , so trat ein abermaliger Aufs - , . » » . . . . - T
alle Immobilien , sowie die bewegliche Habe wurden mit Beschlag be-

legt . Endlich . faÜs auch nach dieser Maßregel b, « Steuer nicht emgmg ,
trat eine weitere Erhöhung von 9 pCt . ein und die Hak ^ kam zur Ver - I

steigerung . Freunde der Bank von Havanna , der die Einziehung I

der Steuern oblag , waren natürlich immer zur Stelle und auf diese l

Weise haben die Spanier z. B . den groffien Theil der Zucker¬

fabriken , die sie besitzen , erworben . All « Regienmaen verfahren bei

Erhebung der Abgaben nicht allzu zart und hier ist die Manier sogar
eine schr rigorose ; was die große Erbitterung gegen die Spanier
hervorrief , war denn auch hauptsächlich , daß sie gegen ihre eigenen
Landsleute viel nachsichtiger vorgingen als gegen die Cnbaner . Es

ist dies eine der vielen Ungerechtigkeiten gegen diese gewesen , die

ihnen schließlich den Besitz der schönen Inseln kostete .
* ffhuta . In diesen Tagen sind auch wieder einmal Nach¬

richten über bas Ergehen des Kaisers eingetaffen . Danach
wird der Kaiser noch tn strenger Hast .gehalten auf emer Insel , die

in der Südwest - Ecke der kaiserlichen Garten gelegen ist und die bei

Tage durch Niederlassung einer Zugbrücke zur Halbinsel gemacht
wird . Jemand , der ihn kürzlich Sieben bat hat thn bet auta

Gesundheit gefunden , welche er hauptsächlich emer . sorgfältigen
I Diät Derbmut . Unmittelbar nach seiner Gefanaenschaft hieß es , er

I leide unter einer großen Niedergeschlagenheit ; letzt aber scheint er

sich im Gegentheik in der besten Gemuthsverfassung zu befugen .

| Sein Hauptvergnügen besteht darin , daß er Ziegen und Affen

aufzieht . Die Ziegen insbesondere bat er , bureb Aufbietung

arotzer Geduld , zu mancherlei Kunststiicken abgerichtet Eine

I von ihnen springt auf Kommando durch die Paplerfenster , die man

| überall in China findet vom Palast bis zur ärmlichsten Hütte .
1 Die Kaiserin - Wittwe soll sich sehr bellagt haben über die Kosten ,

die ihr daraus erwachsen , daß fie täglich . die „M -sprungenen

Fensterscheiben durch neue ersetzen lassen muffte . . Aus , derielben

Quelle wird ferner bekannt , daß der Kaiser eine größere Un -

I abhängiakeit zu zeigen beginne , und daß er , als die Kaiserin -

Wittwe ihn kürzlich zu sich entboten , entschieden sich geweigert habe ,
I dem Rufe zu folgen , da er noch der Kaiser fei imb Niemand ihm

I etwas zu befehlen habe . Er wird scharf bewacht von Mannfchaften , die

ans der Leibgarde der Kaiferin - Wittwe auSgewahlt sind und die alle
I fünf Tage abgelöst werden . Um jede Möglichkeit emer Verschwörung
I ober eines Rettungsversuches auszuschließen , tritt die Wache nicht

in regelmäßiger Reihenfolge ihren Dienst an , fonbern wenn bte

I Dienstzeit eines Wachkommandos ihrem Ende naht , nimmt 'die

Kaiserin eine Liste der gesummten Leibgarde vor schließt ihre
I Augen und berührt mtt ihrem Schreibpinsel eine Stelle des Papiers .

Di « Soldaten , deren Namen auf diese Weise bezeichnet worden

8ib, werden entsandt , um die Wächter des Kaifers abznlosen . —

o erzählt man sich wenigstens unter den Chinesen , die es wißen

Vrevßischw Landtag .

gerillt . 16 . März .

Ab ge ordneten !) aus .

Dar Abgeordnetenhaus berieth erst heute , am fieberten Tage

er Kultusdebatte , das Kapitel des Elementarschulwefens . - Bei

Lite ! Knnsttiiuseen in Berlin befürwortet Abg . LotichiuS (nat .-

R >.) Ueberweifnng zahlreicher ausländischer Kunstwerke , die

eigentlich nicht in die ytatioualgaUerie gehören , an das neue Kaiser

Friedrich - Museum . Redner hebt seine Befriedigung darüber hervor ,

daß die Königlichen Museen den Vergleich mit dem Ausland , ab¬

gesehen vielleicht vorn Louvre , mishaltenkönnen . — Der General -

ch irettor der Museen legt bar , daß die ausländischen Werke meist von

Geschenken herrührenunb zu einer besonderen Gruppe vereinigt wurden .

Er hofft , das neue Museum werde auch der Nattonalgallene nutzen ,
wenn auch noch keine definittven Entschlüsse geafft worden seien . —

Abg Kirsch ( Centr . ) rügt die Verwendung des Aiikaufssouds der

Nationalgallerie auch fiir auswärtige Bilden Dieser Fonds rst

doch zunächst für die deutsche Kunst da . Nicht allzu eng ,t | t aber

die Linie zu ziehen in Bezug auf deutsche Künstler , welche im AuS -

lande ihre Ausbildung genossen haben . Hoffentlich sind solche

Klagen bald nicht mehr nöthig , wie sie neiüich . im Reichstag über

das Stucksche Bild geübt werden mußten . Diese Kritik richtete sich

mehr gegen Wallot . Der Certrumsmanu machte dann eme Aeuße -

rung , die charakteristisch für sein „ deutsches Eirchcitsgefuhl
"

zu fern

scheint . Er meinte : Die Münchencr Künstler , welche trotz¬

dem Wallot ein Anerkennungsschreiben zugehen ließen , gehen uns

als Nicht Preußen nichts an . — Beim Kapitel Medizinrt -

wesen
" theitte der Kultusminister mtt , daß der BundeSrath

Uch dieser Tage über die neue Prüfungsordnung schlüssig machen

werde . Das Ertraordinarinm wurde schnell erledigt . ,
—

, ^ n einer

Abendsitzuug wurde die zweite Lesung des Etats vollständig erledigt .

Morgen erfolgt die dritte Lesung .

— Grrickfto - P - rsoii -rlieii . Ernannt find : Der GenckfiS -

Odt vi . Auerbach in Franksita a . M . Zinn Landrichter m

um a . d . Lahn , der Referendar Marnheimer zum GerlchtS -

Asseffor , der Rechtskandidat Wusch von Limburg ziliu Refcrendar ,
die Aktuare .Stroed ter in Frankfurt a . M . und Wagner m

St . Goarshausen zu Gerichtsschreibern bei den Amtsgerichten
Daaden bezw . Runkel , Kanzleidiätar Marx bcl der SmatS -

cmwaltschaft Neuwied zum Kanzlisten bei dem Landgericht Wie » ,

baden . Versetzt : Hubert von Höhr - Greiizhauscn nach Frauifu «

am Main ( GerichtSkasse ) .
— Kttihnus . Wie wir erfahren , beabsichtigt die Kita

Verwaltung nach Ferkigstellung bei neuen LawstteuM - Platze M

der Blumenwiese fiir den Besuch brtfelben cmige fihr praktische
und dankenSwerthe Neuerungen einzuführen . Das Abonnement für

bk ganze Spielzeit wirb wie früher 30 Mk . betragen und ebenso

die Tageskarte I Mk . kosten ; dqa - geii sollen die seither nur «persön¬

lich gültigen Monats - und Wochenkarten ganz tn Wegfall koimnen

und dafür Heftchen mit 30 bezw . 10 allgemein gültigen Eintritts¬

karten zum Preise von 12 bezw . 5 Mk . zur Verausgabung gelangen .

streben : neben dein schönen Ton vor Allem das schöne Wort zu

Ehren zu bringen , und somit Wort und Ton zu höherer idealer

Emlieit
'

zu verschmelzen . Der Vortrag bewegte sich dabei in

entschiedener Steigerung , sodaß den letzten Liedern die größere

SBirhmg — dem Schlußgesmigaber ein fönnlich inbroibneöer poetischer

Reiz zneriheilt erschien . Da Frau Reuß dem Konzertpublllum

wirklich -keinerlei Kouzefsioiren macht , fo muß ihrErfolg umso höher

veranschlagt werden : die Ziihörer dankten durch langanhaltenden

Beifall und Hervorruf .
Der Chor des Vereins legte gestern nach längerer Pauf «

einmal wieder Proben seiner Befähigung ab . Di « Aufgaben waren

verstälidig gewählt . Mich . Haydns Motette Tenebrae -Eadtae suut

und ein geistliches Volkslied ( etwa aus dem 17 . Jahrhundert ) , dazu

zwei Lieder von R . Schumann — sämmilich a eapolla — zeigten

pi der Ausführung , daß die geschätzten Kunstfreunde und - Freundinnen

unter Anleitung ihres feurigen Dirigenten Herrn W . Mühlfeld

inzwischen fleißige mtb ernsthaste Studien getrieben haben . Der

Chor , welcher ehedem mit Besorgniß erregender Leichsigkeit unrein fang ,

überraschte diesmal durch eine weit größer « Sauberkeit und Stetig -

kett in der Jntouatiou und durch « ine Menge von sorgsam herauS -

geatiicircten Rümwen , die sich allerdings in ihren Uebergängen noch

ungezwungener und natürlicher ergeben müßten . Der eigertliche

Stimmklang aber erschien veredelch an Sicherheit und rhythmischer

Genauigkeit fehlte «s nicht . Es wird Sache fortgesetzter Hebung

fein , bie khorvorträge , welche gestern recht freimdtiche Aufnahme

fanden , dem vornehmen Charakter dieser Konzerte immer mehr und

uiehr anzupassetl . 01 01

M ,
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wurden 35,8W,000 , für GencsunaShanfer
^ Isbfgen Klewkiude ^

uns bit öiüu

ichulen , Entwasserungsanlagcnund ahnllcheWohlfahrtSeii >ncht ..naeu * Merfä
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'
680,000 Mk . verwandt . Für Arbciterwohuunaengab am m - nten ebenem neue

bie Versicherungsanstalt Hannover mtt über 7 Millionen Mark I , n seiner Aul,, ,

aus an zweiter Stelle kommt jedoch die Rheinprovmz mit I unb interessant macht .

fiMteq .
______

Aus Kunst « nd
* Fürst Kismarck « nd die Fra « . „Eriunerimgcn aus

Friedrichsrnh
" veröffentlicht W . Gittermann in dem „Grenzboten .

Hier mag Folgendes eine Stelle finden : Abends sitzen wir wieder I

in dem Zimmer der Hausfrau . Der Wirth spricht mit Bedauern I

davon , daß es ihm auch an feinem Lebensabende nicht vergönnt

sei , als einfacher Privattnann zu leben . Er würde auch öfters gern
nach Hamburg in das Theater fahren , wenn das nur ohne Am - I

scheu geschehen könnte . Dann greift er zu den Zeitungen ; nachdem
er sich

'
längere Zeit mit keinem Wort an der Nntechakttmg becheiliat

hat , legt er das zuletzt gelesene Blatt mit einer raschen Hand¬
bewegung bei Sette mtb sagt : „Ich möchte wohl wissen , ob dm I

Dualismus , der durch unser ganzes Erdendafem acht , sich mich
bis auf das höchste Wesen erstreckt : bei uns ist ja Alles zwetthellig ;
der Mensch besteht aus Geist und Körper , der Staat aus Negierung
und Vol ^ vertretimg , und die Existenz des ganzen Menschengeschlechrs
baftrt auf dem gegenseitigen Verhältnis ; von Mann und Frau ; ta

dieser Dualismus crstackt sich bis auf ganze Völkerschaften , bte siq I

und bereitete dem Künstler eine sehr sympathische Ausnahme . —

Kühner als Kühns , eigenwilliger und schärfer profilirt tritt uns

bie Kiiiißlerpcrsönlichkett von Alb . Eibenschütz entgegen . Sein

Vortrag , au Herrn v . Bülows scharf burchdringende Art geumhnend ,

nimmt immer etwas BedeutungSreiches an . Seine Virtiwsttät

triumphirt selbst in fo schwerwiegendeii Aufgaben wie Liszts

L - ckur- Polouaise bebrngungslos : wo Andere athemloS am Ziel

anlangen , scheint ihm sogar noch immer überschüssige Kraft iunc -

zuwohnen . Wohl wünschte mau daher , daß Herr Eibenschütz einmal

Gelegenheit fände , auf dem Podium dcs Kursaäls oder Hostheaters
nn Siegeskampf mit dem Orchester wie Mann an Mann zu ringen ,
um auch da feine Kunst im vollsten Umfang zu erweisen ! Aber die

zarteren Aufgaben des gestrigen Abends , bas zierliche Nokoko -

stückchen von W . E . Vach unb Mendelssohns leicht beflügeltes

L -moll - Scherzo , sanden ui Herrn Eibenschütz
' Vorttag ebenfalls eine

sehr liebevolle und wirkungsreiche Darstellung . Der Beifall blieb

nicht aus und veranlaßte den Künstler zu einer mit wahrhaft

sammtnem Anschlag gespielten Zugabe — vermuthlich eigener

Komposition . — Eine besonder « Weihe verlich demKonzettbieMtt -

wirkung unserer verehrtenKammersängerin FranR c uß - B el ce . Die

Künstlerin brachte , von Herrn Ed . R eu ß anschmiegsam aecompagnirt ,

dcir Liedercykliis . Frauenliebe und -Leben " von R . Schmnaml zu Gehör .

Ihre Borzugesindost gewürdigt rnatürlicherReichthumder Sttmme eirtt

sich mit Geist und Seele des Vortrags , tiefe poettsche Anffaffnug

mit unmittelbar zu Herzen sprechender Innigkeit . Auch in der

Wiedergabe dieser Schumanuscheu Lieder « ar die große Waglier -

sängerin zu erkennen , und zwar in dem echt dramatifchen Be -
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Kn & SZ . W konnte das Vieh gereitet werden .Von den löschenden Mannschaften wurden mehrere nicht unerheblich
verletzt . Eine Dreschmaschine ist rnirvcrdrnnnt . — In Heiligen¬
roth spielten mehrere tö - jahnge Knaben mit einer Pistole ,

w Schutz in die Brust ledens -
aefahrlich ve . l . tzt wurde . — In Aumenau verunglückte auf der
Buderusichen Grube „ Falkeiistem der jugendliche Bergmann St .ButtnerronMiHklau undwurd - derart verletzt , daher auf dem Trerns -
vort nach Wirbelau verschied . — Die Anlegung des ihm verliehenen
Kaiserlich Königlich osterrelchnchen goldenen V - rdi - nstkrcuzes mit
der Krone wurde dem Hotelbesitzer Ernst Krebett «u nnn . tr -

standcn , 14 wurden vom Mündlichen dispensirt . — Der Reife .
Prüfung am Gymnasium zu Dillenburg hatten sich 3 Ober ,
Primaner unterzogen , welche das Examen btttauden . — Steinbrecher
fanden vor einigen Tagen in der vorigen Woche in einem Kalkstcin -
bruche bei Allendorf rn einer kleinen Höhlung , ca . 5 Meter tief
ettten ftarf versteinerten , anscheinend menschlichen Oberarmknochen

'
— Die Petition um Verlegung des König !. Landrathamts von
Marienberg nach Hachenburg ist abschlägig b -schieden worden .

RsLAsWirthschriMches .
Eoursbericht dir Frankfurter Börse

- . . . -*■*• Mioz , Mittags 127 « Uhr . — Credit -Miicn 28060
Staatsb . 154 .80 , Lombarden M ,Gotthardbahn - Akllen 142 .60 , Ccniralbabn 141 .70 , Nordostbahn

B ' Umonbahn 77 .50 , Laurahütte -Aktien 224 .60 , Gelscn -
a u

* ena ^ 9c ^ i9 -z2lfhen — Bochumer 245 .75 , Harpener 183 —
^ pooc . Mmkancr A .10 , 6 - proc . Mexikaner — .— Italiener 94 90

*

finnlrts1 Div . , Darmstädter Bank 153 .90 , BerlinerßanWls - Gesellschaft — , Deutsche Lank 212 .80 , 4 - vrocentiae
Mtugicsen 27 .45 . Tendenz : still .

5

17 - Marz Qsiterr . Crcdit -Aktien 368 .62 , Staatsb . ,Bitten 3v3L0 , Lombarden 65 .25 , Marknoten 59 .— .

17 . aHarg . Rheinpeacl : 0 m 48 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 51 cm am gestrigen Vormittag .

ff^ finiiische Dlachrichten . Zn Schicrsteiu istan Stelle des BurgermeisterSLehr der Rathsschreiber Martin
Rummele,t zum Standesbeamten für dm Bezirk Schi - rstein bestellttoorben . ijn 53cucib <id ) .Bnuintc bis Scbci ‘ ■
Alberti nieder . Mir mit Mühe konnte das Vieh

schwaUachettheitt . - DerThäter in L TodtschlaMffäi» ^
Ob - rndorf bet tz - rborn , der Bergmann Heinrich Happel von
H9flenrod , 25 3ahre alt , hat sich freiwillig der Staatsanwaltschaft
gestellt . Er grcbt zu , den todtlichcn Schlag dem Aßmann versetzt
zu haben , u sei icdoch tn Rothwehr gewesm . - Der des Mordes
an , einem Schwiegervater verdächtige Küfer Karl Wilhelm Bast

» on Greifenftein ist zur Beobachtung in dir Irren -Heil - und
Pfleaeanstalt zu Eichberg Iransportirt worden . - Zn Diez liegen
zur Burgermeisterwahl 60 Bewerbungen vor . Drei der Bewerber
wurden zur engeren Wahl gestellt . Diese findet kommenden Montag
statt . — Am Gymnasium zu Weilburg fand am Dienstag die
mündliche Reifeprüfung statt . Sämmtliche 27 Abiturienten be¬

bak dieZuhorrrzahl noch weiter wachsen wird , da Diejenigen , welche
brSher zugegen waren , bezeugen können , daß ihnen Interessantes
und Belehrendes geboten wurde . Es ist begreiflich, daß der große
Tragiker Stiften , der Reformator der italienischen Tragödie , der tn
Sänke Croce miter den berühmtesten Tobten seines Vaterlandes
eine Grabstätte gefunden hat , nrehr Anziehung ausübte , als der
vorher besprochene , den Deutschen ferner liegende Varini . Die
Rednerin gab eine Skizze seines Lebens und semes Entwickelnnqs -
ganges , wie Alnerr ihn in seiner hochinteressanten Selbstbiographie
mit objektiver Treile und strenger Selbstkritik dargestellt hat , sowie
espe,allg - mclne Würdigung seiner Werke , aus welchen sie das
nächste Mal einzelne Pröbelt mitzutheilen beabsichtigt .

Mustk - Iustttut ( Wiesbadener Gciqeiischule ) .Direktor : Ärth . Michaelis . Am Samstag , den 18 . Marz , findentat Saale der ^ Loge Plato "
( Friedrichstraße 27 ) zwei VortragS -

ubunaen , Nachmittags 4 Uhr ( Vor - und Mittelklassen ) und Abends
Zm und 5lünstlelklasse ) statt . Das Programm der
letzteren enthalt u . A . Trio ( F - dur ) für Klavier , Violine und Cello
von Gade , Solovortrage für Violine , 12 . Air wie und Balletscene
von Benot , Romanze ( F - dur ) von Beethoven , Phantasie - Capri «
von Vleuxtemps , Konzert Nr . 8 ( Gesangssccne ) von Spohr und die
berühmte Chaconne für Violine allein von Bach . Ferner kommt ein
Solo für Cello , Souvenir de Spa von Gervais , sowie das Streich¬
quartett ( G - dur ) von Haydn zum Vortrag ; der Eintritt ist frei
und sind ausführliche Programme in den hiesigen Musikalien¬
handlungen , sowie tm Institut ( Moritzstraße 38 ) erhältlich .

v . Der städtische Aanvhnltopl «, » für 18991900 ist
von dem Finanzausschuß der Stadtverordncten -Versammlung in
ntehreren Sitzungen berathen und dem Vernehmen nach so ab -
grändertworden , daß es bei den bisherigen Steuersätzen
von 90 pCt . der Einkommen - und 112 *' « pCt . der
Realsteuern verbleiben wird . Der Magistrat hat bekannt¬
lich eine Erhöhung derselben auf 100 bezw . 125 pCt . vorgeschlageu .

» . Städtisches Glektriritätswerk . Heute haben die
Abnahmeprüfungen für das städtische Elcktricitätswerk be - j
gönnen . $ tefeIben werden voraussichtlich 10 Tage bauern und
ftro nicht nur auf die baulichen Einrichtungen des Werkes
sondern auch auf dessen Leistungsfähigkeit erstrecken . Als Ver -
teeter der Stadt nimmt daran Herr Ingenieur v . Miller aus
München Tlml , der bekanntlich den Plan zu dem Werke aus -
gearbettet hat . Derselbe wird vornehmlich prüfen , ob alleArbeiten
Ud Lieferungen den vertraglichen Abmachimgen entsprechen . Herr
Professor Schroter , von der technischen Hochschule in München ,wird , begleitet von einem Assistenten und einigen Schülern
hte Dampfmaschinen und Herr Professor Weber , von
der technischen Hochschule in Zürich , die elektro - technischen
Anlagen ( Dynauwwaschmen , Kabel rc .) und Herr Oberingenieur
Sch r a m m vom Dampffessel - Ueberwachungsvereln zu Franksutt a . M .

Dampflcssel prufen . Die Lieferantin der Dampfmaschinen , die
M̂aschinenfabrik Augsburg , hat auch einen Vertreter entsandt . I

Die Herren Professoren Weber und Schröter bedienen sich bei ihren
Prüfungen eigener verificirter Instrumente .

. ^ « ^ Unsere Zöger find dieses Jahr mit der Schnepfen -
W hoch t unzufrieden , denn es sind keine Langschnäbel da . Dir
aus Oesterreich kommenden Thicre sind im Preise sehr bod ,
Kommenden Sonntag ist „ Judica "

, diesmal heißt es jedoch nicht :
. Sind auch noch da "

, sondern : „Es sind keine da .
" Dm Vogelfind diesmal mit den allzu früh fallenden Ostern unzufrieden trab

machen das „ Oculr , da kommen sie "
zu Schande .

. » . Stfaß - nkrinrgnng . Die zur Prüfung der Frage der
« iderwetten Regelung der straßcnreinigung von Maarltrat und
Stadtverordnetcn - Versammlung eingesetzte Kommission

^
lat gestern

ihre Berathnngen abgeschlossen. Das Reiultat derselben gMbab -.n , eorerft nur die Reinigung der gesummten FahSalmmauf die Stadt zu übernehmen , diejenige der Twttotts
dagegen noch , den Hausbesitzern zu überlassen und zunächst Er¬
fahrungen bezüglich bei Aahrbahnrennguna . insbesondere des KSsten -
tzmstteS , zu sammeln . Bisher hatte dir Stadt bSm ^ ich nw die
« rimgung der chaussirten Fahrbäbue » übernommen und daneben

Osterfeiertage recht ungünstig i
Zutcreffe ihrer zahlreichen Kundschaft bei der
ttelllg geworden , die Vornahme von am 1 . April übrig gebliebenen
Restfuhren am Vormittag des Ostersonntags bis zur Stunde des
Hauptgottesdienstes zu gestatten . Diesem Gesuch konnte indeß keine
Folge gegeben werden nut Rücksicht auf § 11 , Ziffer f und g der
Strftmmungen uber die Sonntagsruhe . Dagegen will dir Polizei-
Uv ^ e dte Freigabe des 4 . und 5 . Aprils als Umzugstag an
Stelle des 2 . und 3 . verfügen . Diese Verlängerung des Umzugs -
tcrmiiics bezieht sich jedoch nur auf das Aufstclleit von unbesvatinten
Möbel - und Rollwagen tn den öffentlichen Straßen , ohne besondere
polizeiliche Genehmigung , welche an andern Tagen erforderlich ist .

» Verein . Der Aufsichtsrath des Vorschuß -
Vereins E . G . hat gutem Vernehmen nach beschlossen ,

‘ "
vrrsammluna , die auf nächsten Dienstag Abend in k
. Schutzenhof " einberufen ist , die Wahl des Herm BeigeordnctmKor ner als Mitglied des Aufsichtsraths an Stelle des verstorbenen
Maglstrats - Oberfekretars Spitz zu empfehlen .

— Gin - Grüb - lFrier veranstaltet auch das Mainzer Stadt -
weater . bte Statte des früheren langjährigen Wirkens des jetzt hier
ms Theateragent lebenden Kunstveteianen Herrn Moritz Gr übel ,der als Achtzmjahriger noch kürzlich Probe seines trefflichen schau -
Kielerlschen Talcntes gab . Grübel gehörte der Buhne unserer
Nachbarstadt 8 ^ ahre lang an und zählte zu deren beliebtesten
Mitgliedern . Papa © rubel "

ist in Mognntias Mauern eine ehr
UA ° re Ursonlichkeit. Morgen Samstag tritt Herr Grübel im
Mainzer Stadttheater als „Onkel Baumann " in „ Er ist nicht
eifersüchtig auf und es ist wohl keine Frage , daß ihm dort der
Erfolg ebenso hold ist als tn Wiesbaden , vielleicht noch holder .

o
- Avrilumfug . Wie uns die hiesige Möbeltransportfirma

Rette nm ayer mitthefit , war dieselbe , da dieses Jahr die------- r, : - in den Umzugstermin fallen , imr. . .
Polizeibehörde vor -

pr den XIV . Kongreß der Aüg .
-. . . - ub , der bekanntlich tu diesem Jahre

. , r — - - - ® Mainz stattfindet , war zu entnehmen , daß
dieser Kongreß einer der glanzvollsten zu werden verspricht Auf
eine diesbezügliche Anfrage des hiesigen Konsulats thellte der Bor -
iitzende des Festausschusses mit , daß in dem Festprogramm , welchesta kürzester Zett veröffentlicht wird , ein voller Tag zu einem
Besuche unserer Stadt festgelegt fei . Der kurz nach 5 Uhr Nach -
wtttagS geschlofsenen Versammlung folgte eine gemüthliche Nach -
fitzung tm « Rathskeller . — Der hiesige Konsul ( Ortsvertreter ) d «A . R .- U ., D . T .- K ., Herr Heinrich Erb , Röderstraße 11 ist zu
Auskunft über den Veibcmd sttts geru bcrcft

'

Di - Krifetznng des Fürstc » Kismarck .
K - i - drrch » rrrtf , 16 . Dlärz . Heute Vormittag waren zwei

MnÄCttmUn? jtoel t$llra51lä1e$ ler clugctroffen , mit
^
dencn mehreretausend Personen zu der Beisehungsfeier des Fürsten und der

Fürstin Bismarck hier anlangten . Die ebenfalls hier eingetrosfenen
Mitglieder des Wahlverems sammelten sich zu Gruppen von je100 Personen Ferner traf eine aus 10 Offizieren und Unter ,

bestehende Deputation der Küraisiere v . Scydlitz
unter Führung des Reginients - Konimandcurs , als Vcrttcter
des Hamburgischen Senats Bürgermeister Dr . Mönkeberg liier ein

Ghren - Compa ^ iie des 2 . hanseatischen Znfanterie - Reqmients» ^0 nahinmit Fahne und Reannentsmnstk am Bahnübergangüor dem Schlosse Aufstellung . Laufende von Zuschauern ver¬
sammelten sich auf der Schloßsette nach der Bahn und dem Hohl -
wegc mach dem Mausoleum entlang . Um 11 Uhr 25 Minuten traf

~ ! rr9 -̂ e -3 " !). ein . Der Salonwaaen hielt vor dem Portaldes Schlosses . Fürst Herbert Bismarck , Graf Wilhelm Bismarckund Graf Rantzau , sowie die anwesenden Generale begrüßten den
Monarchen am Bahnhof und geleiteten ihn zum Schloß . Der
Kaiser hatte die Uniform der Garde -Kürassiere angelegt . Er begab
TO öudem Zimmer , wo die Särge standen , und verrichtete dort ein
temÄrnr Ä " ^ uete sichdcr Zug Die Kapelle dcsJnfantecir -
Reg ments Nr . 76 schritt voran , dann folgte in weitem Abstande die
Leichen - Parade Tausende von Fackeln , von den Spalier bildenden
F?mSOTbcrtntbc8 Wahl -Vereins gehalten , flammten längs des Wegs
Ä AAMevm auf , durch die sich der Trauer - Kondukt langsam
hindurch bewegte . Alle entblößten die Häupter . Zuerst kam

'
der

Sarg der Fürstin dann folgte in weitem Abstand der des Fürsten
Hinter diesem schntt der Kaiser an der Sette des Fürsten
Herbert , Dann fotzten die Familie Wilhelm Bismarck und Rantzau
Schweuiiiacr , der General - Adiutant Kaiser Wilhelms L , Admiral
Sarpta , ® raf Posadowsky , Graf Waldersee und viele Militärs .Punkt 12 Uhr .langte der Kondukt tm Mausoleum an . Der Kaiser betratbie Kapelle

^ indeß die Sarge vor dem kleinen Allar niebergesctztwurden Dann begann die Feier , der der Kaiser stehend beiwohutLP ^ stoe West fahl hielt die Gedenkrede , Die kirchliche Feier batte
stfslMinuten . gedauert . Der Kaiser begab sich dann mtt dem
Fürsten Herbert ms «schloß zurück , wo das Frül ' stück cingciwmmen
^ “ rbt ; Der Kaiser sprach angelegetttlich nut dem Fürsten . Siadjnner halben « tunde tzlufenthalt im Schloß verabschiedete sich der
Monarch und begab fick), von den mänulichen Mttaliedern der
Familie begleitet , zur Bahn . Vom Coup « aus unterhielt er sich

Zug äbÜ
bCm bürsten Herbert Bismarck . Um Uhr ftchr der

I Sat .>s.n; Ä. . a 1.1.1. i. < . >1 albachct straße vonder Dotzheimerstraße aus blieb heute Vormittag ein Kutscher mit
° ' nJr § tnterrobe fttnesWagens an einer , neben der Kaserne stehendenRolle hangen Die Kutsche wurde , ohne indeß umzufallen , auf die
Sette ge ^ enfert m >d der Kuficher flog kopfüber auf den Fahr -
bamm . Er hatte jedoch glücklicher Welse weiter nichts als ein paarunbedeutende Hautabfchürfungen , einen arg zerknüllten Cylinderund ein paar lange Risse in den Beinkleidern zu bellagen , aller¬
dings an einer Stelle die derarttge „Oeffentlichketten " am wenigsten
Hnnra $rol -tnlIh .

— bast an demselben Platz kam ein , einen Korb
voller Weinflaschen auf der Schulter wagender Hausbursche , der , aufdem Rande des Trottoirs marschirend , einen Fehltritt that , zu

I M ? ' . Er hatte mchr
^ zu beklagen als ein zerschlitztes Kleidungs -

^uck. dcun ferne Flaschen brachen zum größten Thetl den Hals undder edle Saft der Reben sickerte zu feinem Entsetzen in den nächst -
innffrTM11 -sei "Fr8lf-‘lna1, b

?l ,
nur Regenwaffer und andere

,7 » 6r . •8U I^ uckcn gewohnt ist . Der Unglückliche ,
.Sekommen war , zog mit einem

Hanflem Scherben im Korb traurig heimwärts . Hoffentlich kreidet
ihm sein Prinzipal dm Verlust nicht zu hoch an .

' J

ro ..
— va -fxxißt werden der Taglöhner Georg® ° 6aus Ntederrad wegen Bettugs , die Auguste Körner vonhier ,SEb ° rett am 4 . Januar 1874 m Bierstadt , weichewegen Widerstands

gegen die Staatsgewalt und Beleidigung zu einer GefängnißstraseBon 6Wochen , und die Ehefrau des Attisten Peter Adams , Viktoria
geb Wämser , welche zu einer Gefängnibstrase von 7 Wochen , wovon10 Tage bereits verbüßt find , verurtheilt « ordm ist .

? )e,tn österreichischen Staatsangehörigen
»

unb
»

b {
«

bahrt fchen Staatsangehörigen Johann Georg
sst aus allaemetnen poltzellichen Grünbm der Aufenthaltim Gebiete des preußischen Staates untersagt worden .

c -g
~ Notizen . Die Vorkstraße von derRoonstraßebis zur Schmmhorststraße und die Kleine Sch wa lbacherstraßewerden zwecks « eritellung von Wasser - und Gasleitungen auf die

Dmier der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt . — Die
ersten Kiebttzeier waren heute in einem Schaufenster der Firma
August Engel ausgestellt und fanden zu hohen Preisen sofortAbttehmer . Die auf morgen Samstag Vormittag anberaumte
Versteigerung von Brennholz tn ber Schule in ber Lehr - I
straßefindetntz>tstatt . — Die Lieferung von Bedürfnissen I
an 4 -tnte 2c. für die städtischen Schulen während der nächsten drei I

wre folgt vergeben : Schwarze und farbige

He? rn ÄpRheke? E Kocks fte
™

;
" och eine Nachreinigung der gepflasterten Straßen ausgeführt . Wenn
Pe J1 ? 511J ?ie. gefammte Reinigung der Fahrbahnen übernimmt ,so bedeutet das eme nicht unerhebliche Mehrausgabe . Dieselbe ist
wohl annähernd auf etwa 50,000 Mk . berechnet , doch bleibt noch
^ zuwarten ob sich dieser Voranschlag in der Praxis bestätigt .Die Konnuission beschloß noch eme Resolution dahin , dem Magistrat
zu empfehlen , die straßcnreiiiigung möglichst an einen leistungs¬
fähigen Unternehmer zu vergeben .

, ..
~ SthrcrneUett . Vakant sind an der Volksschule zuHöchst a . M . eine evangelische Lehrerstelle , die erste Schulstelle zuKalb ach im Obertaunuskreise und eine Schulstelle zu Wirgesnn Unterwesterwaldkreise .

J

. 7 : Fdjmrrcv Kitppelri war , wie s. Z . berichtet ,der Schuhmacher und Rechtskonsulent Wilhelm H . von hier von
f*

et .Straffammer des Kgl . Landgerichts dahier zu einer ZuchthauS -
ftrfire oerurtbedt worden . Die ^Tochter des Angeffagten hatte aufber Mainzer Messe ein Verhalttiiß mit einem jungen Manne
Namens L . angeknupft , und schon dort hatte das Verhaltiiiß einen
sehr intimen Charakter angenommen . ES wurde nun festgestellt ,baß ber Angeklagte ben L . hier in sein Haus aufgenommen und
baß er ihm em gemeinsames Zimmer mit seiner Tochter angewiesen
hemnach durch Verschaffung von Gelegenheit der Unzucht Vorschuß
aelcifict hat . Als qualifizirendes Moment wirkte der Umstand , daßder Angeklagte zu der Person , mit welcher die Unzucht getriebenwurde , in dem Verhältnis von Ettern zu Kindern stand , demgemäßwurde der Angeklagte auf Grund des § 181 des St .- G .-B .

'
wegen

schwerer Kuppelei
, verurtheilt . Gegen dies Urlheil legte derselbe

Revision beim Reichsgericht ein . Dieselbe richtete sich in bet Haupt -
gegen die thatsachlichen Feststellungen des angegriffenen

Urtheils , der Angeklagte behauptete , wenn überhaupt Unzucht zwischen
semer Tochter und dem L . in seinem Hause getrieben sei , so

'
. i

dies doch ohne sein Wissen und Willen geschchen . Da eine Nach¬
prüfung ber thatsachlichen Feststellungen jedoch nicht in der
Kompetenz des Revislonsaerichtes liegt , ein Rechtsirrthum aber an
bem angefochtenen Urtheil nicht zu erkennen war , so wurde , wie
man uns ans Leipzig schreibt , die Revision als unbegründet t
verworfen . |

, Nisdernhquson , . 17 . Marz . Gestern Nachmittag gegen5 Ubr brannte etn größerer Waldkomplex , der zwischen Ob - r -
Mbach und Vockenhausen liegt und Privateigenthnm mehrerer
Einwohner von Oberiosbach ist , vollständig nieder , lieber bie
Entstehung des Brandes war bis jetzt nichts zu erfahren .

- r - Idfiein , 16 . März . Der hiesige Vorschuß - Verein
E . G . m . u . Haftpflicht , hielt seine diesjährige Genecküiversamm -

slhaus „ Zum ^ owen "
dahier ob . Dieselbe war gutb - sucht . Der Verein hat jetzt 1008 Mitglieder, ' welche in unserer

Itadt und den umliegenden Dörfern wohnen . In dem verflossenen
Rechnungsjahr hatte der Verein einen Umsatz von 683,314 Mk . undes konnten 5 PCt . Dividende vertheilt werden . Die Aktiva und
g . bestehen aus folgenden Posten : 1 . Aktiva :

« S4S ® « Än gf -

L ? uken 59 911 Mk ., Geschaftsguthaben 210,696 Mk
«

b ^
,-̂

009 Mk Spezial -Reservefonds 2400 Mk ., noch zuzahlende 3infcn 7346 SS, ., vorauserhobene Zinsen von (Suters
Mk ., Gewinn - undVerlust . Conto

^
16c >6 Mk . Der hiesige Bauschüler - Gesaiigverem

„ Concor bia veranstaltete am letzten Samstag in ber geräumigenTurnhalle dahier ein Kostüm fest , welches einen sehr schönen der
"

lauf nahm . CS wurde ier Einzug Seiner Köniql . Hoheit des
^ Uipfaiig desselben durch !b ^U EN ' ses bon China da . gestellt. Zum Schluß wurde ein Ball i

uDgcyaiicn .

- ^ Lbfahr -rrspott . DaS Hauptkonsulat Hessen und Rassember Allg . Radf - Unlon Deutsch . Touren - Klnb hielt am vergangenen
Sonntag im „ Hotel Vogel

"
Rheinstraße Hierselbst , seine diesjährige

Fruhiahrs - HaiwtversMnmlung ab , welcher auch der 1 . Vorsibcndeber 4 . R .-U . D . ~ .=S ., Herr I . Lchäfer aus Nürnberg , beiwohnte .Der geräumige Gattensaal des „Hotel Vogel " konnte die er¬
schienenen Radler und R -Üilerinnen , über Ito an der Zahl bei
Wettern nicht fassen . . Vertreten waren die Konsulate Wiesbaden ,Mainz , Darmstadt , Alzey Groß - Gerau . Marburg , Bensheim
Kasel , Dlombach , Bretzenheim , Bischofsheim . Der erste Haup

" '

kousul sur Hessen und Nassau , Herr Inspektor Wirthwein aus
Darmstadt , hieß die Erschienenen willkommen . Bei der Prämiftungder im letzten Jahre gefahrenen , vom Hauptkonsulat ausgeschriebenen
£ und 12 - Stunden - Fahrten wurde unter Anderen ausgezeichnet :
Herr Willy Grunig vom Konsulat Wiesbaden . Um zu ans -
aedehnttn Fahrten anzuspornen , prämiirt die A . R .- U . D . T - K
die Jahreslelftungen nach ber Höhe ber gefahrenen Kilometer , und
wieder find es einige Angehörige des Hauptkonsiilats Hessen und
Nassau , welche tm vergangenen Jahre sich diese Auszeichnung er -
worben habm , allen voran Hem A . Rauch in Groß - Gerau , einer
ber bekanntesten Tourenfahrer der „ Union "

, welcher die schöne An -
zahl von 10A90Kilometer im letzten Jahre auf feinem Rad zuriick -
» el - gt hat . Die Borarbetten für die in diesem Jahre von der

geplanten großm Wanderfahrt sind in vollem Gange , i
aus ber wettenn Verhandlung , totoie aus den Wotten des Vor -
fitzenden bes Fcstausfck --" - - - - ■ -

Radf .- Union , Deutsch . 3
vom 14 . bis 20 . Juli i :

Letzte Nachrichten .
d ontinental - Tele graphen - Comvo gntr .

Serliu , 17 . März . DieMorgeublätter meldruausDresden :Die © tubircnben der Kunstakademie veranstalteten gestern Abend
einen großattigen Fackelzug zu Ehren WallotS . - Der
„ Lokalanzeigcr meldet : Hier wurde gestern Abend die Ehefrauc -nes Tischlermelüers von der Geliebten ihres Mannes erstochen .Sie Thatenn wurde verhaftet . — Die „ Berliner Neuesten Nach -
ttchten werden ersucht , mitzutheilen , daß das Mausoleum in

I Vbh ! edrichsruh frül -estenS Ende April der öffenüichen Be -

Ä ’
iSÄ S5S *SI

ÄöÄMSrs * * ö

I 1
.
7 ‘ Die Königin - Regentin wird morgenden

I Friedensvertrag mit den Vereinigten Staaten unter »
I zeichnen .

Zevef <5en6ftreau Herold .

I mT ’irMärz Der Entwurf einer Abänderung ber
Ä £ ÄOtbT ? ' ^ allgemeine Wahlrecht mit der Bedingung

I ^ ■Prt<.
a ^ Troi :n ^ uiastigkett IN Wien , wurde gestern von der antt -

I . !? saie ind er all ; s - Majmatät nntieränbert angenommen .Die sozialistischen Arbeiter , etwa 2000 , veranstalteten Abends eine
RÄ ?Ä ' ' " L -° ° ^ b ^ Eathhalis und riefen : „Hoch das allgemeine

I ^ ablrccht , wir . sind auch Wälfler , nieder mit Lueger
" l Die

Polizei mußte elllschre,ten und bie Menge flüchtete unter dem Ruf :I nPlui , die Polizei . Eine große Anzahl Berhastuiigen wurde vor -
genommen .

^ ' März . Zm chemischen Hörsaale der Realschule z «Roveiovo fand eine Explosion von Leuchtgas statt . Der Professorwurde schwer , einige Schüler leicht verletzt .
lülfrtt , 17 . März . Der deutsche Couleur - Student Kolar

! wurde auf open er Sttaße von einem Polizisten verhaftet , weil er
durch bas Tragen ber Coulenrkappe öffentliches Aoraerniß aeaeben
bade . Auf energische Vorstellung einiger Kollegen des Verhafteten
ordnete ber Bezirkshauptmann bte scffottige Fmlasfnng an .

’

Paris . 17 . März . Der „ Matiu "
veröffentlicht heute die

. - lutrrP,ews seines englischen Vertreters mit
ufcr ben Anschlag DöroiilLdes befragt , sagte Esterhazy ,Re ~ bat fei bie eines Geisteskranken , es sei denn , baj ; verschiedeneSenerale ihm versprochen hatten , ihn zu uiitcrstntzcm Diese

Generale, , sagte Elterhazy , seien zu Allem fähig . Alle seien ehr -
? ^ ' S -? - !Mders bteicnigen welche ihre repuMkanjsche Gesmnnnghervorkehren . Was bleibe heute noch von t )' ieickreich übrig ? DieArmee liege besiegt am Boden dieZnstiz fei entehrt . Fr - nkreich verendean der Revoliition von 1/89 , welche cs nicht rerdaiten lonnte . —
Wre tn unterrichteten Kreisen verlautet , waren die zur Leichenfeier
Faures hierher entsandten Vertreter des Czaren nut einer
besonderen , die Abrüstungs - Konferenz betreffenden Mission be¬
traut . Von anderer Seile w-ikd versichert , sie hätten dem Vräst -
benten eine neue Konvention zur Unterschrift vorgelegt , tvclch - em
militansches AAommm zwischen Rußland und Frankreich enthielt ,bas nicht Denttchland , foudern England ins Auge faßt .

Nm » , 17 . März . Die „ Oppinione "
schreibt , baß -der Papst

von einer Ohnmacht in bie andere falle und daß die Kräfte im
Verfall seien . Andererseits wird gemelbet , Lapponi habe gestern
Morgen den Papst bei guter Gesundheit angetroffen . Der Papst
äußerte zu Lapponi , jetzt könne er ruhig nach Hanse zu seiner
Familie gehen . Bis 5 Uhr Abends weilte Lappoisi im Vatikan .

Dir Abend - Ausgttvr enIHSU 1 KeUage ,

SkTÄÄ r . r . Ä . Ä & s s täia
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Prachtwerke ,

Gedichtsammlungen , H *

Unterhaltungsscnriften , T

in reicher Auswahl und zu billigen Preisen
2277zu haben in der

1 .25 .

Schnell - Backpulver.

I

11

11

r

MOEBUS

1.15 .
1 .30 .
1 .35 .
1 .40 .
1 .45 .

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Misslingen des Gebhcka

Confirmationsgeschenke ,

gerahmte Bilder
,

Wandsprüche ,

Spruchkarten etc .

F390
Der Vorstand .

Feinste Matjes Häringe .

Neue Malta - Kartoffeln . 2842

Saalgass « 1 . fK FllCllS
;

Ecke Webergaffe .

Schriften - Niederlage des

Nass . Colportage - Vereins
zu Wiesbaden ,

von jetzt ab Scinvalbacherstrasse 25 .

Meine Liqueur - Specialitäten : lecht hoi ! . Cacao -
Groeten - Liqueur und Wadi - H .isan feinster
Theeliqueur in aparten Porzellan - Füllungen und
Flaschen zu Mk . 1 .— bis Mk . 8 .— erlaube ich mir eben¬
falls bestens zu empfehlen . Proben . SO Pf . 3041

Tido Tliieniens , Gr . Burgstr . 13 .

Behrends
'

Thee
,

Reiner schwarzer aufgeschlossener Thee .
Durch das neue Verfahren wird der Gesek mack

und das Aroma verfeinert , der Theelngehalt wird
reducirt , der Thee ausgiebiger im Gebrauch und wirkt
daher das Getränk nicht mehr aufregend .

Piir Kervöse besonders zu empfehlen .
Verkauf und Versandt in Original - Blechdosen L */ >,*/ä und */« Pfd . zum Preise von Mk . 3 . — , Mk . < •—

und Mk . « . — per Pfd . durch die
Hau pt - Xied erläge

Theebaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,

Landbutter Pfund 90 Pf . ,
5 Pfund ä 88 Pf .

Frische Eier Stück 4 Pf . , 25 Stück 95 Pf .
« llerschwerfie frische Eier Stu « 5 Pf . , 25 Stück 1 . 20 Mk .

Trinktier Stück 7 Pf . , 25 Stück 1 . 70 Mk .' Für alle Eier wird garantirt .
M . Jeckel . Saalgaffe 4 6 . K . Jeckel .

. neue Testamente
,

^ängerchor des lehrervereins
Samstag , den 18 . März . Abends 8 Uhr ,

ni grossen Saale des „ Casino “ :

III . Concert .

zu haben btt :

Backe & Esklony , TauiluSstrahk 5 .
Frits Bernstein , Wellritzstraße 25 .
W . Gräfe , Webergasse 37 .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Riog 14 .
C . Portzehl , Rheinstraße 55 .
Hcli . Boos , Metzgcrgasse 5 .
Wilhelm Schild , Friedrichstrahe 16 .
Wilhelm Schild "

, Michelsberg 23 . 3971

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburgs
Neugasse 1 . 3344

Seite 4 . 17 . März 1899

Außerordentliche
Gelegenheit !

. Durch Zufall erwarb ich zu ganz ungewöhnlich billigen
Preisen : 12 Marquis - Ringe mit Brillanten , Rubinen und
Saphiren , welche ich fabelhaft billig abgebe .

2 Brillant - Brachen mit Saphiren , selten schöne
Gegenstände . Eine Partbie loser Brillanten und Farb¬
steine , welche auf Wunsch in meinem eigenen Atelier
gefaßt werden .

Reparaturen gut und billig .

Franz Peinitsch
,

Juwelier ,

10 . Häfnergaffe 10 .

Für 50 Pf . eine g
- eite Brille

oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für Jedes Auge passend , sind wieder
> ein getr olfen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 459

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer
, 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte

Mur zu haben
" erliegend .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
Telephon 88 .

J . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 256
Guter Mittag r- tldrl ) Hause abgegeben

im Offizier - Casino , Dotzheimerstrahe 3 .

Mitwirkende : Frl . Hermine Bosetti , Kgl . Opern¬
sängerin , und

Herr Eduard Reuss , Pianist,von hier .
Unsere Mitglieder und Gäste werden hierzu ergebens !

eingeladen . ----

Don 12 Mk . an , Hosenträger ,
tflVIfVl -Vff VI Schulranzen empfiehlt billig

P . Lammert , Sattler , Grabenstrabe 9 .
Reparaturen billig . 3545

rthto in allen Farben billigst Ecke Hochftätte
tyilltl (lUf/fV und Michelrberg . M . Schweibächer .

Original Süd - n . Sützweine , directer Bezug , eigene Abfüllung .
Prima SamoS - Muscatwein Fl . ohne Gl . Mk . 0 .75 .
Tarragona Portwein dcsgl . „ 095 .
Bino Bermouth di Torino
Sine Sherry
Extra alter Portwein ( Oporto )
Marsala Marco Italia ( o . Woodbanse & Co .)
Malaga , goldgelb ( Lacrimae Christi )
Medicinal - Tokayer mit Gl . ' / - Fl . 0 .75 ,

' /> „ JÄ .
C . P . W . Schwanke , Schwalbacherstrahe 49 . Teleph . 414 .

Weizenmehl - Preise .

Feinstes Vorschußmehl ( Gräfl . v . Steinbergsche Mühle )

dkl 10 WO ä 14 W . (fotatift W . 25,80 ) .

Diamant - Mehl ,
das Feinste aller Weizenblüthenmehle ( Marke Georg Plange ) ,

del 10 psMd ä 17 W . (W » O Md . 29,50 ),
für Conditoren , Bäcker u . Consumenten billigste Mehlbezugsquelle .
Lebensmittel - Cousumgeschäft d . Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstratzc 49 , Nähe Michelsberg . Telefon 414 .

Die

Knorr
’

schen Sippen - Artikel
durch flotten Abgang immer frisch , bei 1854

Jo Itapp Naclif . ,

Goldgasse 2 .

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bestbewäbrtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
krreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen L 1 .20 , 2 .— und 2 .50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

Cs M nllhts WchWenderes flr den Mage » .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .

ßH »X
«ti »

MW

WM

Grosse Auswahl

in Neuheiten

Kinder - und Sportwagen . MM
Ludwig Heerlein ,

Goldgasse 16 . 3849

Nur noch kurze Zeit dauert der

Total - Ausverkauf
meines Gesammtlagers in

Spitzen ,
Bändern

,
Besätzen

,
Garnituren etc

.

zu jedem annehmbaren Preise »

Sal
.

Bacharach
,

2 . Webergasse . 2 . Webergasse . w
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A inneren Erregung , und um die Lippen von Frau Arnheim
L spielte auch ein Lächeln ; sie dachten beide jenes Zusammcn -

Kragen

ReWMgeAugiulA in Schnuck - n . ( eUtnwtn ,

3581

3547

Esset Schwab
’
s Eiernudeln ! I

___________________________ F82j

.35

.30

.35

1 .60

1 .30

Ncugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacberstr . 1 , a . d . Louieerstr .

- .60
- .85

- .70

BL Halt , da war wieder die unruhige Frage : was willst Du ? !
sScelda wurde blaß und roth , sie fühlte ihr Herz klopfen , und

dann sagte sie mit tapfcrm Entschluß — ihre Stimme klang
: merkwürdig eindringlich gegen das hastige Hingcrede der
’ Kudern . — „ Ich komme mit einem Anliegen , gnädige Frau ,
r Sie würden es mir ja auch nicht glauben , wenn ich sagte ,
sich käme aus bloßer Neigung zu Ihnen ; von so etwas war
. zwischen uns nie die Rede !" Sie mußte lächeln , trotz einer

Sarrrntcr stets Neuticite » ,
findet man anerkannt bei

60 Stück Stroh -, L -eegraS - , Wotl - , Capok - n . Rotzbaar -
Matratzrn , 5 — 60 Mk . Ph . Lrndle , Tapezirer , Eüenbogengasse 9 .

 Ferd . MacUcldey , Wilhelmstrnßc 32 .
PV Bitte Auslage zu besichtigen . - WM

- .75
- .65
— .55

la Wachsbohnen , faserfrei , .
„ Prinzessbohnen . . . .

Ha Bruehspargel mit Köpfen
la do . stark , „ „
ßtangenspargel , extra stark ,

do . stark , . . ,

Butter - Abschlag !
Prima Pfälzer Laichbuttcr p . Pfd . 98 Pf ., bei 5 Pid . 95 Pf . ,

Süßrahm -Tafelbutter , das Feinste , was es giebt , p . Vid . 115 Pf .
Confum -Hakle , Zahustraße 2 .

- .90

- .80
— .70

1 .25
1 .60
1 .60
1 .40

- .70
1 .10

Conservcn - Ränmnngs- Verkauf .
2 Pfd . 1 -Pfd .- Dose .

treffens in der blumendurchdufteten Veranda . „ Sie trugen
damals ein gesticktes Battistkleid , einen Rosenhut — o ich
weiß das Alles sehr genau ! — aber was Sie nicht wissen
können , ist , daß ich eine Erinnerung an Sie mitnahm , als
seien Sie so wahrhaft stolz , sich eines Unrechts zu schämen .
Und das ist viel !"

„ Ich ? !"
Frau Arnheim hob den Kopf — „ Wie kommen

Sie darauf ? "
Noch lächelte sie, aber das Lächeln und der

verbindliche Ton der Stimme waren Maske — was sollte
diese seltsame Einleitung des Gespräches ?

„ O ja ! " Nelda fuhr gelassen fort , sie sah das unruhige
Umherflackcrn der blauen Äugen . — „ Sie werden mich für
dreist , ja unverschämt halten . Sie werden mich vielleicht hinaus¬
weisen , mag sein , ich muß es eben daraufhin wagen . Ich
habe eine Bitte an Sie " — das Mädchen hielt zögernd einen
Augenblick inne — „ an Ihren Edelmuth !"

Ah , das war ' s — die reiche Frau athmete erleichtert auf
— man wollte sie anbetteln ! Diese Dallmcr , wer hätte das
gedacht , sie sah einfach ans , aber durchaus nicht dürftig , im
Gegentheil , ganz wie eine Dame ! „ Bitte , bitte , sprechen
Sie nur ohne Gene ! "

„ Frau Arnheim
" — Nelda konnte nicht mehr sitzen , sie

sprang auf und stand in ihrer vollen schlanken Größe vor
der Andern — „ ich bin die Freundin von Agnes von Osten — ! "

„ Ah
" — mit einem unterdrückten Laut fuhr die schöne

Fran empor ; sie starrte Nelda an , als habe diese etwas
Ungeheures gesagt — es waren doch nur ganz harmlose
Worte — dann biß sie sich rasch die Lippen und ließ sich
zurück in die Polster fallen . „ Ja , so, so , eine Freundin
der Kleinen ! Sie waren schon in Koblenz sehr liiert , so
viel ich mich erinnere ! " Ein Zug unglaublicher Gering¬
schätzung umspielte ihren Mund — „ Gutes kleines Ding ,
die Agnes ! "

„ Gewiß " — Nelda nickte sehr ernst , der geringschätzige
Zng um den Mund der Andern empörte sie , es stammte in
ihr auf .

~ „ <Sie sagen „ gut
" — ja , gut ist sie , aber anders

gut , als Sie es fotzt meinen ! Ich halte es für ein Unrecht ,
eine That , Ihrer unwürdig , gnädige Frau , eine Schande , dies
edle Herz zu betrügen , es zu berauben , es zu — brechen !"

Nelda war wieder rnhiger geworden , kalt und klqr klangen
ihre letzten Worte : — „ Ja , es zu brechen — wie Sie es
thun , gnädige Frau !"

„ Ha , ha " — Anselma lachte krampfhaft , sie raffte das
feine Spitzentaschenluch vom Boden und zerknäulte es in den
Händen — „ Sie sind wohl die Abgesandte der geängstigten
Taube ? Ha ha — wie kommen Sie mir vor , Sie sagen
mir Insulten in meinem eigenen Hause ? ! Ich — ich —

ha , es ist zu komisch ! — was gehen mich Frau von Ostens
Sentimentalitäten an ? !" Sie warf den Kopf zurück und
setzte eine eisig hochmüthige Miene auf — „ Ich muß Sie
wirklich bitten , mich mit dergleichen lächerlichen Anschuldigungen
zu verschonen !" Als zöge sie einen Kreis unnahbarer Kühle
um sich , so streckte sie abwehrend die Hand aus und raffte
dann die Schleppe ihres Kleides zusammen .

Neida ließ sich nicht einschüchtern . Wie eine Rächerin
fand sie hochaufgerichtet , die Arme unter der Brust gekreuzt .
Sie wußte selbst nicht , woher ihr die Worte kamen , sie
trömten ihr nur zu , eine grenzenlose Erbitterung war in

hr ; durch einen Schleier sah sie Agnes '
blasses Gesicht , ihre

Thränen , ihre vergehende Gestalt . Als habe die Andere da

gar kein Wort der Entschuldigung gewagt , so fuhr sie fort :

„ Agnes war glücklich , so glücklich wie man es mit einem
Mann wie Osten überhaupt sein kann ; er ist leichtsinnig
und unbeständig . Zucken Sie nicht zusammen , gnädige Frau ,
Sie möchten mir den Mund verbieten und können es doch
nicht , Sie sagen sich im innersten Herzen selbst : wer so rasch
seine Pflicht vergißt , kann der treu fein ? O , gnädige Frau "

— die Erbitterung wich mehr und mehr , ihre Stimme wurde
eindringlicher , ein sanfteres Zureden mischte sich ein —

„ glauben Sie nicht , daß Sie Glück mit ihm finden werden ,
Glück auf den Trümmern eines anderen ! Ich weiß Alles ,

M . Bentz .
WIESBADEN . --- laschem dcher

Gegr . 1883 : Z — Hosenträger —

' ' ' ' "'
lilar . sclielten M . Bentz ,

Kheiiü arrdstöchter .

Roman von ß . Iicvig .

Einen Augenblick sah Nelda nichts , nur ein Gewirr von
■ Weiß und Rosa ; gegenüber das breite Balkonfenster blendete
I sie , es ging hinaus in den Garten . Schwüle Fliederluft

kam herein — Tristan und Isolde — 1 Einen Moment glitt
~ der verschwiegene Garten und die Bank im Gebüsch an ihr
x vorüber — hier mochte es gefährlich sein , dem Lockruf der
kNachtigall zu lauschen . — — — Sie machte die Augen

groß auf , jetzt sah sie . Das war Anselma !
Die schöne Frau hatte sich eben von der Chaiselongue

Mrhoben , noch lagen die seidenen Kissen in Unordnung , zer¬
wühlt ; ein aufgeschlagenes Buch am Boden , ein elegantes

- Taschentuch daneben . „ Fräulein Dallmer — ah — Nelda
Dallmer ! " Frau Arnheim neigte prüfend den Kopf zur
Seite , dann lächelte sie , aber nur der Mund lächelte , die

i Augen blieben ohne Theilnahme . „ Was führt Sie zu mir ?

| Sie sehen mich ganz erstaunt — aber ich freue mich , freue
- mich sehr ! "

I Nelda fand , so weit sie sich erinnern konnte , die Stimme
sehr verändert ; der stolze kühle Mädchenton war weg , statt

ü dessen das Organ belegt , wie von innerer Unruhe durch -

jiitert . — „ Ich freue mich,
" sagte Fran Arnheim mit dem

verbindlichsten Lächeln , und es war doch , als fragte sie :
•

„ Warum kommst Du , was willst Du , was weißt Du ? "

Oder war es Neldas Argwohn , der so die Worte umdrehte ?

c Der ßc auf der weißen Stirn über der gemeißelten Nase
die eingegrabene Falte sehen ließ , die sonst nur der Spiegel
kannte ? !

M „ Bitte , nehmen Sie Platz ! " Frau Arnheim zog ihren
Besuch an beiden Händen neben sich auf die schwellende

■■ Chaiselongue mit weißer , rosendurchblümter Seide bezogen .

„ Ich freue mich , Ihr Gesicht zu sehen , es ist mir wie ein Gruß
aus alter Zeit . Sie haben sich gar nicht verändert , so frisch ,
so rosig — nein wirklich allerliebst ! Welch guter Einfall ,
mich auszusuchen ! Ich danke Ihne » , wirklich sehr , sehr
liebenswürdig — Sie sind schon so lange in Berlin , wo
wohnen Sie , gefällt es Ihnen ? "

Wir das wirbelte und sich hetzte ! Neldas Augen wurden
1 immer größer — wie kam sie zu dieser Herzlichkeit ? Sie

; konnte sich keiner freundschaftlichen Beziehungen zu Anselma'
von Koch erinnern . Frau Arnheim hatte recht de » Ton

, der Weltdame studiert ; sie leierte das Alles so eingelernt
r- herunter — Phrasen , die man täglich in andern Varianten
r wiederholt , von denen die Seele nichts weiß . Diese lang -

bewimperten Augen hatten jetzt nichts Sieghaftes , nein , etwas

l gräßlich Müdes — Nelda rückte sich plötzlich zurecht , sie mußte
nun sprechen , gleich , sowie die Andere sie zu Wort kommen
ließ .

„ Und wie geht es Ihnen , also gefällt es Ihnen gut hier ,
I was — was — darf ich fragen , was mir eigentlich die Freude

Ihres Besuchs verschafft ? "

Champignons , 2 . Wahl , . .
•/j - Pfd . - Doee 40 Pf .

Trüffeln , geschält, ....... Dose 1 .—

so lange Vorrath . i

Willi . Heinr . Birch .
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

ich weiß es von Agnes , ich weiß es von jenem Abend im
Theater — entsinnen Sie sich ? Tristan und Isolde ! ich
habe Sie beobachtet , ich ."

„ Schweigen Sie , schweigen Sie ! Es ist Alles nicht
wahr , Lüge , lächerliche Lüge !" Mit dunkler Röthe auf den
Wangen sprang Anselma auf , sie hielt sich die Hände an
die Ohren und ging erregten Schrittes hin und her . Die
Schleppe raschelte hinter ihr drein , man sah , wie die volle
Brust arbeitete . Sie erhob die Stimme :

„ Was wagen Sie ? Und wenn es wahr wäre , ich ver¬
bitte mir jedes Wort — was mischen Sie sich hinein —
mit welchem Recht ? "

„ Ich habe gar kein Recht " — Nelda sprach nicht lauter
als vorher , die Andere hörte doch jedes Wort trotz der zu -
gehaltenen Ohren , man sah

' s an ihrem Zusammenzucken —

» und doch das Recht , das jeder Mensch hat , der es ehrlich
meint . Agnes von Osten verzehrt sich ; sie hat den Stolz ,
nicht weichen zu wollen , sie hält es für Pflicht , zu bleiben .
Ich weiß , sie wird das durchführen , bis sie stirbt ; und sie
wird sterben — bald — ihr schwacher Körper kann dem
Gram nicht Stand halten — um Gotteswillen , gnädige
Frau " — Nelda faßte nach dem Kleid der rastlos hin und
her Wandernden — „ um Gotteswillen , hören Sie mich,
werden Sie keine Mörderin ! Sie können nie , nie glücklich
fein ! Tag und Nacht wird Ihnen daS bleiche Gesicht der
Andern erscheinen , auf all Ihre Freuden wird es sehen , daß
Ihnen keine Freuden mehr sind — o liebe , liebe gnädige
Fran " — mit einem warmen Ruf aus innerstem Herzen
umklammerte Nelda die eiskalten Hände der Anderen —

» ich weiß , Sie sind nicht unedel , Sie können und werden
nicht noch größeres Unrecht thiln ! Liebe Fran Arnheim ,
hören Sie nüch , Agnes ist so gut , sie hat kein Wort des
Zornes für Sie , nur Thränen ! Seien Sie barmherzig —

gnädige Frau , ich bitte für AgneS , ich bitte für Sie selbst
— bitte — bitte ! "

» Lassen Sie mich los ! " Anselmas Lippen zitterten ,
das schöne Gesicht war weiß wie Marmor , mit einem Ruck
machte sie ihre Hände frei — „ Ich will nicht , was hab

'

ich ? Ich will genießen , ich verschmachte hier — oh — "
sie

packte den scidnen Fenstervorhang und riß daran , daß der
krachte — „ Ich sitze im goldnen Käsig , ich sterbe vor Lange¬
weile ! Gehen Sie fort , gehen Sie fort

“ — sie schrie
es fast — „ was quälen Sie mich ? ! " Sie drehte das Ge¬
sicht ab , der Wand zu , und starrte trotzig vor sich nieder .

Sekunden vergingen , Minuten , lange Minuten . Keine
von ihnen sprach , nur ein banger Athemzng zitterte durch
den üppigen Raum mit den niederwalleudeu seidnen Vorhänge ^
von Amoretten gehalten . Auf den schwellenden Polstcry
lagerte es wie ein Alp . Nelda räusperte sich , die (Stille
hatte etwas unsäglich Beklemmendes .

„ Wer ist da — ah , Sie sind noch hier ? !"
Fran Arnheim

drehte sich verstört um . „ Ah , entschuldigen Sie , ich habe
mich hinreißcn lassen ! ES ist häßlich , nicht die Dehors zu
wahren .

" Ein melancholischer Zug schob ihre Brauen zu¬
sammen . „ Ich bin ja sonst gut gezogen — o , sehr gut !"

Ihre Oberlippe hob sich , es war ein bitteres Lächeln .
Neldas Herz klopfte , sie fühlte keine Spur mehr der

früheren Erbitterung , nur Mitleid ; das „ Ich bin gut ge¬
zogen,

"
gellte es nicht wie ein Aufschrei durchs Gemach , so

tonlos es gesprochen war ? Bebende Nasenflügel , zuckende
Lippen , gewaltsames Heben und Senken der Brust — sprach
das Alles nicht genug , wenn auch die schöne Gestalt ruhig
stand und die Stimme gleichgültig Haug ?

„ Verzeihen Sie mir , gnädige Fran , wenn ich zu viel

gewagt habe , t >ie Freundschaft für Agnes und — und — "

sie suchte nach einem Ausdruck — „ und ein Gefühl der

Sympathie für Sie hat mich fortgerissen , ich — ich -- "

O , sie war doch noch schwach , die (Stimme schwankte , Thränen

schossen ihr in die Augen .

( Fortsetzung , folgt .)

|*
Nur wenig Menschenherzen ist es eingepflanzt.
Den Freund , umlacht von Segen , ohne Neiy zu schau 'n . i£

Aischylos . *

! Rheinwein , garantitt rein , Fl . 42 Pi . ,

^ Original - Moselwein Fl . 48 Pf .

j ttd . GtaS bei 13 Fl . u . mehr an Private , einzeln L 5 Pf . theurer .
• C . F . W . Schwanke , Schwalbacherftr . 49 . Tel . 414 .

Erbsen , Kaiserschoten , . . . .
„ feinste junge , . . . .
, feine junge ......
„ mittel, .......
„ junge ,  . . . . . .

la Schnittbohnen , faserfrei , . . ,
Ila do . „ . .

do . mittel Qualität ,
do .

- .35
— .45

- .70
1 .—

- .85

— .55
— .45
- .50
— .55

- .50

— .85
- .85
- .80
- .75

do . mittel , . .....
Dicke Bohnen , feine ,
Carotten , geschält, ...... . ,
Tomaten , ganz ,

do . purSe
•/i - Pfd .- Dose 35 Pf .

Mirabellen
Kirschen ........
Aprikosen ohne Steine .......
Erdbeeren , Ananas, .........
Ananas , ächte Bahama ,
Kirschen , Weichsel , ohne Kerne . . . .
Pflaumen ohne Steine ........
Preisselbeeren
Champignons , 1 . Wahl ,

‘/i - Pfd .- Dose 50 , ‘/ «- Pfd .- Dose 35 Pf .

1 .40
1 .25

— .90
— .65
— .50
— .50
— .45
— .40
- .35
- .50
- .70

1 . 10
1 .30
1 .80
1 .60
1 .40
1 .10

- .90
- .90

Cycas - Wedel
frisch eingotroffen p . Mtr . 65 Pf .

V . Santen , Schillerplatz 2 .

Photographie Museumstr . 1 .

Für Confirmanden !
Grosse Preisermässigung , 30 ° / « !

bei feinster Ausführung .

Ae ISiU ' k ; Museumstrasse 1 .

Kinderwagen
Sportwagen

Kinderstühle
aussergewöhnlich billig .

Mir  ein Kinderwagen , engl . Fa $on ,
illA » 11 • fein gefedert , ungleich hohe Bäder ,

Ledertuch - Ausschlag , Polsterrand ,
engl . Verdeck , moderne Farben .

Mir KA ein grosser , ein - oder zweisitziger
lull » l . uV Sportwagen mit abnehmbarer ,

gebogener Scheere .
ML K nff ein lack . Patent - Hinderstuhl
Uln < Veit ) mit Closeteinrichtung , grossem Spiel -

und Esstisch , zum Hoch - u . Niedrig -
steilen : niedrige Kinderstühle von
50 Pf . an . 3875

Alle feineren Sorten in grösster Auswahl .

Kaufhaus Fahrer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 809 .
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i. 102
Moritz - ,

3981Niederlagen bei den Herren :

Amtliche Attlkigen

llichtamtliche Anrristrn

152

277
47

2
51

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Berl .

Vollständiger Ersatz für Malaga und üngar -
■weine .

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien t

Woritzstr . 33 u . Oranienstr . ( Slädt .
Oberrealscliule ) .

Holz - Versteigerung .

Mittwoch , den 22 . März d . I . , Vormittags
9 Uhr anfangend , werden im Nauroder Gemeindewald ,

Distr . Mormach ( gen . Stiehlhcck ) :
419 Rm . Eichen - und Buchen -Brcunholz , darunter

etliche Rm . Eichen - Nutzholz von 2,20 und
2,40 Mir . lang ,

5000 Stück Eichen - und Buchen - Wcllen ,
Diftr . Mormach (Lohschlag ) :

38 Rm . Weichholz und 5265 Stück Wellen ,
sodann Mittags um 2 Uhr anfangend :

Diftr . Haide la :
24 Eicheu - Slämme von 24 bis 52 Cmtr . Durchmesser ,
38 Kiefern - „ „ 18 bis 40 Ctmr . „
40 Rm . Eichcu - Nutzholz von 2,20 Mir . lang ,

108 „ Eichen - , Buchen - u . Kieferu - Breunholz und
1900 Stück bergt . Wellen versteigert . F272

Naurod , den 15 . März 1899 .
Tchueider , Bürgermeister .

Julius 1 ‘ raetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬
brunnenstrasse .

I hr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Clir . Tauber , Kirchgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

Montag , de » 20 . Marz d . I . , Vormittags
O Uhr , werden im Wehener Gemeindewald , District
Heck 6 a , öffentlich versteigert :

Bekanntmachung .
Die Anfuhr von 54 Rmtr . Buchen - , Scheit - und Prüaelholz

tue dem städtischen Walddistrict . Bahnholz
"

nach den städtischen
Schulen soll vergeben werden .

Termin ist auf Dienstag , den 21 . März » Vormittags
11 tthr , im Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , an -
beraumt . *

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben .
Wiesbaden , den 12 . März 1899 .

Da » Stadtbauamt , Abth . s . Hochbau .
Der Stadbaumeister . Genzmer .

AUA Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswert !! . " W

Vermoatli di Torino , ächt , Fl . 1 .50 Mk .

Das Eichenholz ist sehr guter Qualität und eignet sich
zu Werkholz . Das Holz sitzt auf guter Abfahrt in der
Nähe von Wehen . F454

Mit dem Brennholz wird der Anfang gemacht .

Wehen , den 15 . März 1899 .
Körner , Bürgermeister .

Eichen - Stümme von 28 Fm .,
„ Stangen I . Elaste ,
.. „ II . Elaste ,

Rm . Eicheu - Rollscheit ,
„ „ Knüppel ,

Nachdent ich verschiedene durch Neclame empfohlene
Mittel für mein Haar gebraucht , welche jedoch zwecklos
waren , und da ich infolge dessen befürchtete , mein
Haar ganz zu verlieren , begab ich mich fast boffuuugs -
los zu Herrn WielUeh in Behandlung ; schon nach
den ersten Tagen bürte der Haarausfall auf und jetzt ,
nach genau 7 Wochen , bemerke ich auch kräftige » Nach¬
wuchs , so , vor einem kahlen Kopf geschützt , kann ich
Jedem die Behandlung von Herrn Wielisch nur
empfehlen .

Wiesbaden , den 16 . März 1899 .
Fr . A . L .

Weitere Original -Beglaubigungen liegen zur Einsicht .

Paul Wielisch ,
« * * « ■»* 23 ,

Sprcialist für Haarleidertde
( nicht Arzt , jedoch 18 - jähr . Erfahrung ) .

sowie thunlichst auch der
( §§ 28a und folgende der

Pünktlicher und vollzä
darf unter Hinweis auf i .
Vartet werden .

Wiesbaden , den 11 . März 1899 .

_ _ Der Magistrat .
3 » Bertr . : Ehr . Stein , Stadtratb und Funungs - Commissar .

Holz -^ Zersteigerung .
Montag , den 20 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden

9L 6 $m Aeciseyose , Rcugaffe 6 (Eingang von der
Schulgassc ) :

Obcrsörsterei Chanssechaus .
g -reitag , de » 24 . März c . , Nachmittags 3 Uhr , werden

tn der Restauration Taunusblick versteigert : 50 wertdvolle
Buchenstämme — bis 77 cm stark — aus

'
dem Waldort Haidc -

kopr an der Schwalbacherstraße . F257

Ocffeiitliche Vcrstciljciiliig
von besseren Cigarren . Conserve » in Büchsen , als -
Spargel , seine jung « Erbsen , und eine Anzahl fftmißre
Samstag , den 18 . März , Morgens 9 ' s Uhr , m , Auctiouz -
saal Rheinischer Hof , Ecke Neu - und Mauergaffe , zu jedem
Letztgrbot .

Jean Arnold , Auktionator . I
Bürean : Fanlbrunueu strotze 8 .

M . Sliten ans Algier ,

47 . Friedrichstraße 47 .

Um uleincir Umzug nach Bad Ems zu er¬
leichtern ,

Berkans zn jedem Preis ,
als : Ampeln statt 40 Mk . 20 , reich gestickte Zapan -
Sbawls von 15 Mk ., ächte Perlmutter - Gestelle
( Fächer ) 10 Mk ., Japanwaaren z. Einkaufspreis .

Königl . Kreisthierarzt ,

Grimberghe bei Wiesbaden .

Klinik für Fferde und Bunde .
Hydrotherapie . Elektrotherapie . — Dampfbäder ,

14 iililay parate , allöopath . Medit -atur .

Pensionat für Pferde und kleine Haustliiere .

Separater Pavillon mit Laufzwingern für Pensions - Hundo .
Abtheilung des Wiesbadener Thierschutz - Vereins .

Dampfheizung der Stallungen und der Klinik -KSume .
Elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements .

Sprechstunden Vorm . von 7 — 8 Uhr , Nachm . von 2 — 3 Uhr .
Poliklinik Vorm . von 8 —8 ' / » Uhr .

Nachdem das Statut der Narbier - , Friseur - und
Perrückenmacher - Jnuung für den Regierungsbezirk Wiesbaden
Mit Ausnahme der Städte Frankfurt a . M ., Homburg v . H . und
Höchst a . M ., sowie der Orte Oberrad , Niederrad und Griesheim ,
Mtt dem sitze zu Wiesbaden die Genehmigung des Bezirksausschusses
erhalten hat , werden die Uuterzeichuer des Statuts , das sind die
Mitglieder der bisherigen Barbier - , Friseur - und Perrückenmacher -
Jnnuna , hierdurch zn einer Versammlung berufen auf Montag ,
den 20 . März l . Äs . , Nachmittags 4 Uhr , im Rathhause
| U Wiesbaden , Zimmer 18 , im Erdgeschoß .

Tagesordnung :
. . » Coustituiruug der Innung und Wahl de « Jnnungsvorstandes ,1 ..... 1

Inhaber der übrigen Jnuungsämter
e der Innungsstatuts ) .

"

vollzähliges Erscheinen der Iunungsmitglieder
auf die Bestimmung in § 24 des Statuts er -

, 9 : Tapezirer - _
» 10 : Tüncher - „
• U : Reinigen , Aufsätzen und Schwärzen der Offen , und
» 12 : Aufstellung der Flaggenmasten in der Wilhelmstratze

gelegentl . Decorationen ,
fetten int Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesedcn , aber auch von dort
gegen Zahlung von 25 Pf . für jedes Loos bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 130 , Loo « . . . '

lkhene Angebote sind spätestens bis Dieustag , den 21 . März 1899 ,
Dorm . 11 Uhr , hierher cinzurcichen . Zuschlagsfrist : 2 Wochen .

Wiesbaden , den 10 . März 1899 . *
Stadlbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadlbaumeister . Genzmer .

Den Interessenten von elektrischer Energie für Licht - und
Kraftzweckc in den vorgenannten Stratzcn , die ihre An -
Meldungen zum Bezug von elektrischem Strom bis znm
80 . April d . I . bewirken , werden die nach §§ 11 und 12 der
« ivchlußbcdinaungen festgesetzten Hansauschlutzbeitläge und
Mbnahmegrbtihren erlasse « , während jede später eingehende
Anmeldung die vollen Gebühren zu tragen hat .

Ich empfehle daher , von dieser Vergünstigung umsasienden
Gebrauch zu machen . ♦

Wiesbaden , den 14 . März 1899 .
Der Director der städt . Wasser - u . Gaswerke .

Mucha » ,

1020 Stück „ Wellen ,
sodann 27 Buchcn - Werkholzstümme von 11,58 Fm ..

90 Rm . Buchcn - Scheit ,

Hierdurch wird zur östentlichcn Kenntnis gebracht , datz die
diesAriae Erweiterung des « abelnctzes des städtifchrn
MlckrgicitätSwerkeS in den nachdrnanntrn Straßen vor -
zenommen wird :

Emser - , Walkmühl - , Schützen - , Seeroben -, Weißenburgstcabe ,
AdolphSallee , Adolphstraße , Koster - Friedrich - Ring ( No .
bis 110 und an der Schiersteinerstraße ) , Goethe - , Mc
Adelheid - und Schiersteinerstraße .

Xjiinilniißfr
Nenkstt Nachrichten .

Abonnement nur Mk . 1 . 20 pro Quartal incl . Versicherung .

Wegen der großen Verbreitung in allen Kreisen ganz
vorzügliches Jnfcrtions - Lrga » . Preis pro Zeile 25 Pf .
Kleiner Anzeiger 10 Pj .

Jeder Abonnent ist mit 1000 Mk . gegen « » fall
versichert .

W * Keinerlei Nachzahlung .
Seit Einführung der Versicherung , am 1 . April 1898 ,

bereit « 8SGO Mark ausgezahlt .

Niemand sollte versäumen , durch Abonnement ans die
„ Hamburger Netteste Nachrichten " sich gegen Unfall
zu versichern .

Probe - Nummern nebst VersichermtgS - Bedingtingen
gratis und franco .

UpMlon der HaruduM He* Mußten
Hamburg , Alterwall 70 .

20 „ „ Knüppel ,
2560 Stück „ Wellen

3 Rm . Erlen - Rollscheit ,

( keine in Deutschland nachge¬
ahmte Waare ) ,

Marsala
„ veccliio
, , eiira recchio

, , . . Nuperiore
Jloscatn di Aetna , vorzüglicher

Frühstücks - und Dessertwein

Bekanntmachung .
® ie in den letzten Jahren Hierselbst als gefundeu abgegebenen

und nicht abgeholten Gegenstände , wie Portemonnaies , Schirme ,Taschentücher , Brillen , Brechen , Armbänder , Kleidungsstücke rc . jc .werden Mtttwoch , den 22 . Mürz 1899 , Mittags IV . Uhr ,
gut Zimmer No . 9 der Königlichen Polizci - Direelion gegen sofortige
Baarzahlung öffentlich meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 15 . März 1899
D - r Polizei -Präsident . K . Priuz v . Ratibor .

Bekanntinachnng .
. „

Montag , den 20 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
sollen tut Weißett sanle des Kurhäuser die abgelegten Zeitungen ( 1898 )

vcfftei ert nntr ^cn .
" ^ ^ öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug

Wiesbaden, den 25 . Februar 1899 .
Städtische Kur - Vcrwallung .

_ _______________________ von Edmehcr , Kur - Director .

Bekaiiiitinachttug ,
die Errichtung einer Freien Innung nach Vorschrift des

Gesetzes vom 26 . Juli 1897 betreffend .

Verdingung .
Die Lieferung de » Bedarf » an Putzlciuen in der Zeit vom

1 . April 1899 bis 31 . März 1900 soll tm Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
stunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , ffttgesehen werden .

SPostmäßig
oerschlvstene und mit der Auischrift „ H . A . 132 “

rsehene Angebote sind bi » spätestens Mittwoch , 22 . März 1899 ,
ormtttags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote

hi Gegenwart etwa erschienener Bieter tzattfinden wird , hierher
rmzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 14 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmcr ._____

Bekanntmachung ,
betreffend städtisches Elektrizitätswerk .

Heute Samstag , von Vormittags « Uhr ab , wird
dar bet der Ilntersnchnng minderwerrhta befundene

Fleisch einer Kuh zu 40 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiedcrverkäufer (Fleischhandler , Metzger , Wurst -
bcretter und Wirthe ) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden .

______ _________ StädtisHe Schlachthaus -Verwaltung .

Die Lieferung deS Bedarfs an Kartoffeln für die
TrupPcukuch « der Uuteroffizierfchule in Biebrich für die
Zett vom 1 . April 1899 bis 30 . September 1899 soll am

Marz d . I . , Vormittags 10 Nhr , in der Schreibstube
der 3 . Eonipagnie vergeben werden .

In erster Linie tue - beit Landwirlhe berücksichtigt , welche die zu
liefernden Kartoffeln selbst anbaue » .

Die Bedingungen rc . sind in obiger Schreibstube einzusehen .
Versiegelte und mit der Aufschrift „ Kartoffel -Lieferung - versehene
Angebote sind bis zttm oben bezeichneten Termine portofrei au die
unterzeichnete Verwaltung einzufcnden .

Biebrich , den 16 . März 1899 .
Die Küchen - Verwaltung

der Unteroffizierschule Biebrich .

54 Rmtr . Buch . - Prügelholz
Jffentltd ) meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert . ♦

Wiesbaden , den 15 . März 1899 .
Ter Magistrat . — Armen -Verwallung .

Mangold .

Aekanutmachung .
Da » am 8 . d . M . im District Unterer Gehrn versteigerte Holz

Wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit Übeiwiesen . *
Wiesbaden , de » 14 . März 1899 .

____________ Der Magistrat .

Äerdingnug .
. ® ' e Unterhaltung » - und kleineren Ergänzungs -Arbeiten an
» en städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1 . April 1899 bi »
81 . März 1900 und zwar :

Loo » 1 : Erd - und Maurer - Arbeiten ,
, 2 : Asphaltirer - „
e 3 : Steinhauer - „
, 4 : Zimmerer - „
„ 5 : Svengler -

, 6 : Schreiner - „
, 7 : Glaser -

"

. 8 : Schlosser .
"

Italienischs Rothweine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Heiulieiti

Cape Fl . « t » Pf . , bei IO Fl . 55 Pf . ,
per Ltr . im Fasse ! 65 Pf ., kräftiger angenehmer
Tisch wein .

Ctrazia Fl . 55 Vf . , bei 1 » FI . 30 Ff . ,
per Ltr . im Fasse ! 80 Pf ., gehaltvoll , saftig
und reif .

PT * Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Kecon -
vajescenten besonders empfehlenswerth . - w

Palen veccliio VI . 85 Pf, , bei IO FI .
80 Pf . , per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig
und saftig .

Pezza g -rande Fl . 1 Mk . , bei IO El .
« <» Pf . , per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll ,
reif und kräftig .

P ezza di g -ala El . 1 . 30 nii . , bei IO El ,
1 . 10 11k . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marcliesaua Fl . 1 .50 Mk . , bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Eiissel von 35 l iier ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Körner , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Wein¬
keller Italiens genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Speciell obig -e Marken stammen aus"
Weinbergen , die auf den Attsläuferai des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Eilima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bomjuetreichen u . kräftigen
tiesckmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Bothweine kann ich daher
hei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

| Rrindisi j sehrangenehm p ] he 075 MkI_____ __ ______ I mundend

1 .25
1 .50
1 .80
2 .50
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vis - ä - vis dem Kochbrunnen .
J

F398
uußb .- polirt , billig zu ncit . Roder »
straffe 19 , Schreiner - Werkst .

Der Vorsitzende des Vorstandes .

Ein ntnges sauberes Mädchen sofort gesucht Nirchgassc 7 .

Bitte Bries abholeu Zu spät erhalten ?
? 8

A . O . Warum Brief nicht abgeholt ?

8 . Ersatzwahl für 5 statutengemäß ausscheidende
Vorstands - Mitglieder .

Bringe den g . Herrsch , meine Gardiuen - Spr .nnerei u . -Wascherei
m empfehl . Erinnerung . Frau A . Kiepert , Walramstraffe 8 .

dnt erh . Piauino , schöner Sccretär , schwarzer Samen *
Schreibtisch , schm , salontisch m . Marmorpl ., Peudule , 2 gr .
Avviche , Sportwagen , Kinderwagen , K .- Sinhlcheii z . Ilmklappen ,Wellen - Badschaukel , Kinder - Badewanne , Alles in gut erb . Zustande ,
Umzugs halber preiswerth zu verkaufen Lanagaise 19 .

ei » Pelz , nur dem Wege vom Walhalla - Theater durch die Schul «
Nengasse , Friedrichstraße , Bahnhof . Gegen gute Belohnung

ab,ugcben Bahnhofstraßr 6 , 3 .___________~
Verloren am Donnerstag Abend auf dem Weae Adelheidsrraße

bis Herrngartenstr . eine grüne lederne Arbeitstäsche mit Inhalt .
Gegen gute Belohnuug abzugeben Herrugartenstraße 5 , 1 . 4059

Garten ( möglichst schattig )
w . f . d . „ Kindergarten " Jabrtttraße 24 gesucht . IM

Beste Magnum bonum - Speisekartoffeln
• fitrirt waggonweise frei Wiesbaden u . gieichwciien Stationen

Centner Mk . 2,38
W . Schwanke ( Kaltoffelexport ) , Wiesbaden . Tel . 275 .

Anweben und Anstricken .

X
Da der Zudrang in de » Sommermonaten seit

11 Jahren zu groß ist , so bitten wir die hochgeehrten
Herrschaften , jetzt schon ihre Strümpfe u . Socken zu
bringen u . können schon in 1— 2 Tagen gemacht weiden ,
ohne Naht in feinster Seide , Doppelern u . Wolle .
Größtes Lager neuer Strümpfe u . Socken von 5 Pf .

an bis zu den feinsten Neuheiten nur bei 4072
Seunmnn , Ellenbogengassk 11 u . Spiegelgasse 1 ,Strickerei u . HandarbeitSgeschäft .

äisser , aus garantirt besten überseeischen Tabaken , vorzüglich gearbeiteten Cigarren zu Originalpreisen a 5 , S , 7 , 8 , 10 , 12 , 15 , 20 Pfg . u . s . w .

5 Taunusstrasse 5 v , n j

„ Wer würde einer achtbaren jungen Frau mit 20 Mk . aus gr .
Roth hel ' en ? Off , n . J . g . ■* * » an den Tagbl .- Berlag erbeten .

Kindergarten .
Allen verehrten Eltern zur Nachricht , daß ich im Hause

Eteingafle 9 ( Gemeindehaus ) wieder einen Kindergarten errichten
. | > in derselben Weise , wie früher , führen werde . Kinder von 3 bis

• Jahren ledcr Confesfion werden aufgenommen . Ich bitte , das
» Mir in früheren Jahren in so reichem Maße geschenkte Vertrauen

« ich in mein neues Unternehmen folgen laffen zu wollen . An -
:::• Meldungen nehme schon jetzt entgegen . Eröffnung Mittwoch , 5 . April .
- Hochachtungsvoll Margarethe Lorch , Steingasse 9 .

Herrschastshaus am Kaiser -

Hin mit prachtvolle » der Neuzeit ent -
sprechende, ! S-Z .- Wohmingen ,

^icttr . Anlage , auch für Geschäftshaus sehr geeignet , ist zu verkaufen .
Offerten unter 1 » . Z . 4BS an den Tagbl .- Berlag .________ 4064

Südfruchtkorb
,

enth . 1 Pfd . Traub .- Rosiuen , 1 Psd . Datteln , 1 Pid Feigen
1 Pfd . Schalmandeln u . Nüffe , 12 Apfelfineu u . 10 Mandarinen

'

franco Mk . 3 .50 . « ttronen , Poskcolli , eulh . 50 St ., fr . Mk 2 . —
Frisch . Ananas , 2 — 4 Pfd . schwer , ä Pfd . Mk . 1 .— , verf . F17

Eugen Alexander , Import v . Südfrüchten , Hamburg .

Bl ioden - An stalt .
fc Zu der am Freitag , den 24 . März 1899 , Nach -

Cittags 4 Uhr , in den Raumen der Blinden - Anstalt
ttfindenden Prüfung unserer Zöglinge und

[
General - Bersammlung

, d «r Mitglieder des „ Vereins zur Errichtung und Unter -

f Haltung einer Blinden - Anstalt in Wiesbaden " wird hiermit
« gebenst eingeladen .

Tagesordnung :

5 1 . Rechenschaftsbericht pro 1898 .
2 . Vorlage der Rechnung pro 1898 und des Vor¬

anschlags pro 1899 .

Coilfirmlilldknstiefel
in grober Auswahl , sowie alte anderen Schuhwaareu kauft
man gur und billig im 4041

Mainzer Tchnh -Bazar -

Philipp Schönfeld ,
tSoldgaffe 17 .

für einen

rpochkmiichrndrn piitrnliitcii

Mllffen - Artikel
für Wiesbaden und größere » Bezirk ist an eine
tüchtige gewandte Persönlichkeit , die über
3000 Mark Capital verfügt , zu vergeben . Hoher Gewinn
nachweisbar . Offerten bef . unter L .

'
G . 65 F83

Haasenstein & Vogler A . - G . ,

Frankfurt a . M .

fimliurgci' MuM
,

allerfeinstt Allgäuer Qualität , in volle » 1 , - Pkd . - « tü <ken .

Pfund 29 Pf .
Bei Abnahme ganzer Kisten billiger .

Echter Edamer Käse Pfund 78 Pf . t g . Rugeln .

Gemischtes Obst ,
hochfeine Qualität , Psd . 28 Ps .

Lebensmittel - Consum - Geschäst C . F . W . Schwanke ,

Schwallmcherstr . 49
,

fieflniiitle ^ tIS74 "
JUnttetltr -

Neue iiuhd .-pol . vierschubl . Kommoden mit Vorbau billig
zu verkaufen Frankeustraffc 24 , 2 links . __________________

Ein 3 Mir , la . Firmenschild b. zu vk. Zlmmermannffr . 1 , 1 1.
Harzer Zuchtwcivchen zu verkaufen .virfchgraben 26 , 3 T.
20,000 Mk . auf gute Hypothek zum 1 . Juli gesucht ,

Lfferten mit Angabe des Zinsf . unter z . st . sso im
Tagbl . - Berlag nicderzulege « . 4014

Wäschemangeln ,
solidester Construetion ,

Wringmaschinen ,

Biigelöfen ,

Plätteisen , Bügelstähle
empfiehlt billigst 4070

Franz Flossner ,
6 .

I Erfindung
des ♦

| Herrn Geh
.

Hofraths
,

Professor Dr
.

med
.

Gerold
in Malle a . S .

zu verwechseln mit sogen , nicotinfreien Cigarren .

Bleine Nkotiuvergiftniig mehr ! Kein Auslangen der Tabake !
Dagegen :

BVollkommenste Entwickelung der im Tabak liegenden Qualität nnd dadurch erhöhter Rauchgenuss ,

| doch ohne Nicotingefahr !

.
® ° lange Onlturvöilrer dem Tabakgenuss huldigen , ist man bemüht gewesen , Mittel und Wege zur Vermeidung der schädlichen Nicotinwirkung zu finden

ohne den Tabak m seiner charakteristischen Eigenart zu stören . Unzählige Versuche sind gemacht , durch Cigarrenspitzen - und Pfeifenconstructionen , Bauchfiltration
mittelst prapanrter Watte , Auslaugen der Tabake u . s . w . Keiner führte zum gewünschten Ziele , bis es dem auf medicinischem Gebiete so hochverdienten Forscher
Herrn Geheimen Hofrath Professor Dr . Gerold - Halle in seinen , fast ein Menschenalter hindurch fortgesetzten Experimentalversuchen gelang , dieses Problem zum
Begen aller Tabaksconsumenten zu lösen . Das Nicotin wird in einfacher Weise chemisch unlöslich gebunden . Es findet kein Auslaugen statt , wodurch die ätherischen

a ™ ^
mmthche leicht 15slichen Stoffe > die den Tabak schmackhaft , aromatisch , überhaupt zum Genussmittel machen , demselben entzogen würden Würze

„
W ® " ISeschmack gelangen beider Ger old ’ schen Präparationsmethode in gesteigerter Weise zur Geltung . Das Verfahren ist

m allen Culturstaaten patentirt . Unter dem Schutze dieser Patente werden die Fabrikate als „ Wendt ’
s Patent - Cigarren “

geliefert . Dank der Vereinigung absoluter
| Meotinunschadlichkeit mit Feinheit der Qualität haben „ Wendt ’

s Patent - Cigarren “ sich überall , wo sie bekannt wurden , rasch den Markt erobert
nnd nur ungeteilten Beifall gefunden . „ Wendt ’

s Patent - Cigarren “ sind die einzigen Cigarren der Welt , welche das Gesundheitsdienliche mit

k ^ " « « nehmen verbinden . Dieselben vereinen ihren hygienischen Zweck mit vollkommenster Qualitäts - Entwicklung , bieten den edelsten Tabaksgenuss
g Ohne Nicotingefahr , sind ebenso bekömmlich wie wohlschmeckend , zweckdienlich für schwache und starke Raucher , für Alt und Jung für Kenner und Feinschmecker

Das Herstellungsverfahren ist kein Geheimniss . Der Herr Geheimrath Gerold hat dasselbe für alle Welt in einer Broschüre dargelegt . Angesehene Fachblätter
| laben dasselbe besprochen . Eine diese Sache behandelnde Schrift „ Keine Nicotin Vergiftung mehr “ ist in Gustav Winter ’s Buchhandung , Bremen ( Preis 50 Pfg )

: erschienen . Das vom Erfinder festgestellte Verfahren verteuert die Cigarre in keiner Weise , hat sich in der fabrikmässigen Anwendung durchschlagend bewährt
r die Anerkennung zahlreicher Aerzte gefunden , deren Gutachten in grosser Anzahl zur Verfügung stehen .

Schreiner , guter Boiircr , gesucht Nerostraffe 16 . 3763
tzrn braver Junge kann unter günstigen Bedingungen die

Gattnerri er lernen . Muller . Platterstraffe 74 .

( vorm . in Bremen ) .

Jedes
Hühnerauge , Hornhaut und Warze wird

in
. kürze - ter Zeit durch blosses Ueberpinseln mit d .rühmlichst bekasiuten , allein ächten

Apotheker Hatllauer ’schen Hiih ne rangen *
mittel aus d . Kronen - Apotheke in Berlin sicher

u . schmerzlos beseitigt . Dasselbe besteht aus IO Gramm
einer 25 »Io. Sahcylcollodiuin - Lösung mit 5 Centigramm Hanf -
extract . Carton « O P £ Hepot in d . m . Apotheken und
Droguerien ._________________ _ __________ ( Ba , 2723 g .) F128

Durchbruch . A -jour - Arbeit .
™ Punto tirato , punto tagliato .
Reticellaipitzcn rc . Vietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 13694

t r » mtethen oder zu kaufen gesucht , auch
_ auherhalb . Offerten mit genauer
Preisangabe unter F . Z . « « 8 an den Tagbl .-Berlag .

Uorkstraste 8 , 3 i . , hübsch mobl . Balkonzimmer zu oerm .
ivt p J .4 « 4 ein kleiner Saal oder gröberes hohes

| Zimmer zum Uebungrfechten für 1— 2 Std .
täglich . Offerten unter K . V . an den Tagbl .-Berlag .

I Metallarbeiter
.

Tonntag , den 19 . März :

Ausflug nach Erbenheim ,

Gasthaus znm Löwe » .

Abmarsch präcis 3 Uhr von der Engl . Kirche . Fahrqel .
i5 * Uhr , Hess . Bahn .

Zahlr . Betheiligung erwünscht .



-2 -.

jEeee

liefet ' f frÄ * Vy4

•.•.: rni "

Verlobun und

Geburts - Anzeigen ,

Menus .

Vermählungs

Anzeigen

in Brief - und

Karie nform .

Einladungen

Tischkarten

/ Hochzeits .

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

NWW

Seite 8 . 17 . März 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 47 . Jahrgang . No . 130 .

„
Zum Philippsthal

“

, Sonnenberg .

Morgen Samstag : MetzelsuM . i
wozu freund !, entladet

W . Jekel .

OetthM *
.

Mit durchschlagendem Erfolg
wurde das
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aufgenominen .
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beste Marke ,

bei 5 Pfd . ä 40 Pf « ., einzel 2 Pfti . tbenrer .
Lebensmittel - Consum - Geschäft C . F . w . schwanke ,

Sckwalbacherstraßc 49 , Ausgang Michelsberg .
Telephon 414 .

Pr . fste . Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fftc . Fruchtniarmelade und Pflaumenmus per i
10 Pfd . 3 Mk ., neue Oraiigenmarmelade » ach eugl . u . deutscher Art , Z
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen einpsiehlt |
___________

W . Mayer . Schillervlatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

eü-itte werden geschmackvoll garnirt Helenen « H
WlVVVÖ * straße 9 , Pdp . 1 . 3960 J

An » den Miesbadruer Civilstandsrrgiftrrn .
Geboren . 11 . März : dem Glasergehülfeu Bernhard Keßler e. T .,

Elisabeth ; dem Büreaugebiilfen Earl Mayer c. T . , Frieda Hcn » ,J
riette Wilhelmine . 12 . März : dem Feldwebel Otto Straube e.
T . , Elise Anna Louise . 14 . März : dem Tapezirer u . Decorateut
Carl Vahlert e . T . 16 . März : dem Fuhrmann Karl Hennemaml .
e . T ., Elisabeth Margarethe .

Aufgeboten . MagiitralSsecretar Otto Weyel mit Paula Broich
hier . Malergebülfe Georg Wörner hier mit Clara Frey hier . 7;
Schlossergehülfe Wilhelm Thurn hier mit Maria Offenstein hier . H
Taglöhner Gustav Tahn hier mit Katharina Karl hier . Küfer » Z
gehülse Konrad Walther hier mit Pauline Willig hier . Monteur --
Hermaun Stöckert hier mit Elisabeth Schmidt hier . Verwittw . ;
Metzger Hermann Weidmann hier mit Elisabeth Bartholomae
hier . Justallateurgehülfc August Reuter hier mit Anna Brauer :
hier .

Verehelicht . Kaufmann Adolf Bauin zu London mit Meta Heiden » .
beim hier . Kaufmann Alexander Knaus zu London mit Marie
Fuchs hier . Perm . Gastwirth Josef Zehnter zu Cardiff in Eng » -
land mit Anna Brix zu St . Johann .

Gestorben . 15 . März : Luise , geb . Zitzer , Ehefrau des Lehrers £
Hermann Erbe , 57 I . ; Robertine , geb . Boyman , Wiltwe bei
König ! . Oberstleutnants Georg Schillinger , 56 I .

An » « wewättigen Zeitungen und » ach birzrtra
Mittheilnngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Walther Freytag , Leipzig . Hm .
Rittmeister Alfred von Aspern , Rastenberg ( Thür .) . Herr »
Affcnor D . Hans FreieSlcben , Leipzig . — Eine Tochter : Herr » W
Regier .- Affessor Mirow , Stade . Herrn Alfred Ncveu - Du - Mont , j
Köln .

Verlobt . Fräul . Margarethe von Massow mit Herrn Oberleutnant
Rudolf von Schmidt , Neiße . Fräul . Cäcilie von Lucadou mit i
Herrn Hauptmann von Koelicheu , Breslau . Fräulein Lina Ritz
mit Herrn Amtsrichter Hermann Fritz , Lau — Neustadt a . A .
Fräulein Elfe von Vollard - Bockelbcrg mit Herrn Ober -Leutnant
Alfred von Rofenberg - Liptnsky , Frankfurt a . O .— Berlin .

Verehelicht . Herr Hauptmaun Freiherr von Dalwigk mit Fräul . |
Katharina von TreSckow , LichenfelS — Neiße . Herr Hans von
Lumm mit Fräul . Eugenie Lefrsve , Köln .

Gestorben . Herr Ober - Leutnant Kalckhoff , Cosel . Herr Oberst 6 - j
C . Ulrich - Raef , Zürich . Herr Profeflor Dr . H . Stemthal , Berlin .
Herr Ober - Leutnant Waldemar von Kahlden , Konstanz .

Staatlich konzesfionirt . Netteste und größte Frauen - Fachschule Nassaus . Gegründet 1879 .

VIET0RW Frauenschulc

| Bernstein -

Fussboden - Glanzlack
,

kinderleicht zu streichen , höchste Deck¬
kraft , brillanter Glanz , in einigen Stunden
trocknend , p . I - Ko .- Dose von 1 .50 — 2 Mk .

w empfiehlt 3794

Oscar Siebert , Drogerie ,
Taunusstrasse 50 .

Grösste Auswahl gediegener

Möbel
( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für
■■ olstermtibel und Decorationeu .

Specialabtheilung f. Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

Junge Schnittbohnen
per l - Pfd . - Dose von 25 Pf . , 2 - Pfd .- Dose von 35 Pf . an ,

Erbsen
per l - Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 - Pfd . - Dose von 50 Pf . an .

Saalgasse S . D . Fuchs , Ecke Webergasie .
pr * Telephon Ars * ■ ! 3864

NMniWlWr
der Molkereien Nieheim , Schlüchtern , Hattenhofen , Aichstetten , sowie

der Upländer Gebirgsmolkerei Uffeln i Waldeck re .

Pfund Mk . 1 . 15 , bei 5 Psd . Mk . 1 . 12 .
Lebensmittel - Consumgeschäst Schwalbacherstr . 48 . Tel . 414 .

Haltbarster
Fuesboden - Anstrichl

Zorn Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt .

Trocknet über Nacht . Klebt nicht .

In Wiesbaden nur in der

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 35 .

— Telephon 82 . — 4001

— ■ Montag ,
20 . Miirz ,

- — ■

beginnen die neuen Kurse in allen Fachern , zu denen noch weitere Anmeldungen
gemacht werden können . Eltern , welche für ihre Töchter eine Berufs¬
bildung suchen , seien besonders darauf hingewiesen , daß die Anstalt bei geringen
Unkosten in Handarbeiten , im Zeichnen oder im Kuuftgewerbe umfassende
praktische und theoretische Schulung bietet . In ihren verschiedenen Abtheilungen
bildet dieselbe aus : Handarbeitslehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen -
und Fachschulen ; Znschneiderinne » , Directricen für Wäsche und für
Kleidermachen ; Kunststickerinnen , Zeichenlehrerinnen , Zeichnerinnen ,
Malerinnen , Fachlehrerinnen für kunstgew . Arbeiten rc . 4011

Prosp . u . alles Nähere jederzeit durch die Vorsteherin , Frl . Julie Uietor ,
oder den Unterzeichneten Mori ? Aietor .

Geschäfts - Verlegung .

Mein Geschäft verlegte ich mit dem heutigen Tage nach

SF Oranienstrasze 43 . - F
Wiesbaden , den 16 . März 1899 .

W . Hlingelliöfer .
Colonial - und Material - Waaren , Delicateffen ,
Eonserven , Weine , Spirituosen , LandeSprodnete ,

Südfrüchte .

1 I Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
/ Hnll - Gebisse , echmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

■ 1 * 1111 Reparaturen sofort . 772
Albert W o I ff , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Danksagung .

Für die vielen wohlthuenden Beweise herzlicher Theilnahme , welche
mir bei dem Hinscheiden meines unvergeßlichen Mannes zu Theil geworden

sind , spreche ich auf diesem Wege meinen tiefgefühlten Dank aus .

Wiesbaden , den 17 . März 1899 .

Elisabeth Greve .

Gustav Schupp üaehf .

( Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Sehenswerthe Ausstellung completer

Musterzimmer
in den verschiedensten Styl - u . Holzarten .

3007

Aufforderung .

Als Vollstrecker des Testamentes der zu

Wiesbaden , Jahnstraße 7 , verstorbenen
Wiltwe des Oberlandesgerichts - Präsidenten
Frau Johanna Becker , geborene
Schröter , fordere ich Diejenigen , welche
an deren Nachlaß Ansprüche geltend zu

machen haben , auf , dieselben binnen zwei
Wochen bei mir anzumelden . F4i6

Wiesbaden , 15 . März 1899 .

Rechtsanwalt Bojanowski ,

Kirchgasse 7 .

8 Staatlich konzesfionirt . VIET0BÄ FrlMeNslhNlk . Staatlich konzesfionirt .

Vermittlung von Stellungen kostenlos und stets mit bestem Erfolg . Haltestelle der Straßen - u . Pferdebahn .
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